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Zum Generalfſtreik.
Die Sozialdemokraten halten es für nützlich und ihren

Intereſſen dienend, immer mehr mit dem Gedanken des General
ſtreiks zu liebäugeln. So wirft neuerdings das Organ des
ſozialdemokratiſchen Eiſenbahnerverbandes, der „Weckruf“ der
Eiſenbahner, die Frage auf, ob angeſichts des Rieſenkampfes
der ruſſiſchen Eiſenbahner die Dinge in Deutſchland für die
Eiſenbahner ſo fortſchlendern, ob dieſe ſo notwendigen Arbeiter
ſchichten noch weiter im Traume verharren ſollen, oder ob vielmehr
nicht alles daran geſetzt werden ſoll, auch die Eiſenbahner mehr
als bisher zu organiſieren. Das ſozialdemokratiſche Blatt meint,
es ſehe im Deutſchen Reiche genau ſo trübe und traurig aus
wie in Rußland, da auch bei uns die herrſchende Politik das
arbeitende Volk bis nahe an die Hungergrenze gedrängt habe.
Der „Weckruf“ wiederholt dann die Forderung des Koalitions
rechts für die Eiſenbahner und bittet, den ſozialdemokratiſchen
Eiſenbahnerverband mehr als bisher zu unterſtützen „Jeder
Groſchen, der auf dieſe Organiſation verwendet wird, wird in
kritiſchen Zeiten tauſendfältige Früchte tragen daß die
Eiſenbahner dereinſt den notwendigen Hebel bei der
Veränderung der Verhältniſſe bedeuten, beweiſt Rußland.“
Zutreffend bemerkt zu dieſen Ausführungen eines der führenden
Zentrumsblätter, verglichen mit dem Herrenſtandpunkte, den
Parteivorſtand und Preßkommiſſion gegenüber den früheren
„Vorwärts“Redakteuren vertreten würde eine Eiſenbahn-
verwaltung, die den Eiſenbahnarbeitern den Beitritt zum
ſozialdemokratiſchen Verbande geſtattete, ſelbſt in den Augen
der Genoſſen lächerlich erſcheinen.

Man darf jedoch nicht überſehen, daß, je mehr auf Seiten

der Sozialdemokratie der Generalſtreik in ernſthafte Erwägung
gezogen wird, auch von der anderen Seite diejenigen Mittel

erwogen werden, deren Anwendung den Beginn des General
ſtreiks gerade für den Arbeitnehmer als außerordentlich
gefährlich erſcheinen laſſen muß. So ſchlägt in der „Deutſchen
ArbeitgeberZeitung“ ein Verwaltungsjuriſt geſetz liche Maß
nahmen zur Verhütung des Generalſtreiks
vor. Er bezeichnet die Organiſation des Generalſtreiks als im
Effekte und in der Geſinnung ebenſo verwerflich wie
den Hoch- und Landesverrat und meint nicht unzu
treffend, daß man ſich bei der Abfaſſung des Strafgeſetz
buches der Möglichkeit nicht im entfernteſten bewußt geweſen
iſt, daß Feinde des Vaterlandes deſſen Beſtand auch mit
Mitteln, die von den hiſtoriſch übernommenen ſo grundver-
ſchieden ſind, wie z. B. der Generalſtreik von der Losreißung
eines Gebietsteiles des Staates iſt, wirkſam und ernſtlich
gefährden können. Darum ſchlägt er eine neue Strafvorſchrift
dahingehend vor, daß von exemplariſchen Strafen jeder getroffen

werde, der außer zu den in S 152 der R.G.O. bezeichneten
Zwecken es unternimmt, Arbeitseinſtellungen hervorzurufen,
welche infolge ihres Umfanges geeignet ſind, das Deutſche Reich
in wirtſchaftlicher Hinſicht durch Unterbindung ſeiner Produktion,
ſeines Handels oder ſeines Verkehrs dem Auslande gegenüber
zu ſchädigen mehrjährige Freiheitsſtrafe ſei als Strafminimum
anzunehmen.

Dieſem Vorſchlage ſei an dieſer Stelle Raum gewährt,
kicht, um ihn als ſchon heute notwendig zu unterſtreichen,
ſondern um darzulegen, daß die Machtmittel des Staates
jederzeit vermehrt werden können, ſofern ſich dieſe Verſchärfung
der Strafgeſetze dank dem Treiben der revolutionären Sozial
demokratie als unerläßlich erweiſt. Zugleich aber muß auch
bei dieſer Gelegenheit wieder betont werden, daß es auch hier
wieder lediglich die Sozialdemokratie iſt, bei der Aufgabe und
Jnhalt des Strebens auf die Verſchärfung der Klaſſengegenſätze

hinausläuft.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. November.

Das Geld im ruſſiſch japaniſchen Kriege.
Soeben erſcheint im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn

eine Abhandlung von Karl Helfferich: „Das Geld im
ruſſiſch- japaniſchen Kriege“, die einen ſehr wertvollen wiſſen
ſchaftlichen Beitrag zur Zeitgeſchichte liefert. Bei dem Auf-
ſehen, das ſeinerzeit das Martinſche Buch „Die Zukunft
Rußlands und Japans“ hat, wird man geneigt ſein,
dem Helfferichſchen Buche die Tendenz zuzuſchreiben, eine Gegen
ſchrift zu der Martinſchen zu ſein. Helfferich verwahrt ſich
ausdrücklich dagegen unter Hinweis darauf, daß ſein Buch aus
ſeinen in den Jahrgängen 1904 und 1905 der „Marine-
Rundſchau“ veröffentlichten Aufſätzen über
Seite des ruſſiſch-iavaniſchen Krieges“ entſtanden ſei

„die finanzielle

Dienstag, 28. November 1905.,
Der Verfaſſer gibt zunächſt einen Ueberblick über den Stand der

Finanzen der beiden Mächte vor dem Kriegsausbruche. Dann werden
die Maßnahmen feſtgeſtellt, die zur Deckung des durch den Krieg hervor
gerufenen Geldbedarfs getroffen worden ſind. Der beſonders intereſſante
dritte Teil behandelt die Rückwirkungen des Krieges ſowohl auf die
Staatsfinanzen und die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Rußlands und Japans,
als auch auf den internationalen Geld und Kapitalmarkt. Jn den
Schlußbetrachtungen betont Helfferich, daß der Gang des Krieges
nicht durch die Staatsfinanzen der beiden Länder entſcheidend
beſtimmt wurde, ſondern durch die perſönlichen Qualitäten
der Mannſchaften in Heer und Flotte und ihrer Führer, daß
aber andererſeits die Finanzfragen auf den Gang des Krieges
und insbeſondere auf die Zeit und die Bedingungen der Wieder
herſtellung des Friedens beträchtlich eingewirkt haben. Rußland
war ohne Zweifel für den Krieg finanziell erheblich beſſer
vorbereittt als Japan. Jn den 20 Jahren vor dem
Kriegsausbruche war der ruſſiſche Staatshaushalt aus der
Defizitwirtſchaft herausgearbeitet, der Staatskredit in ungeahnter
Weiſe befeſtigt, die Papierwährung durch Goldwährung erſetzt und zur
Sicherung der Währung ſowie als eventuelle Kriegsreſerve neben
den erheblichen freien Beſtänden der Staatskaſſe ein gewaltiger
Goldvorrat in der Zentralbank angeſammelt. Japan dagegen hatte ſchon
in dem Jahrzehnt vor dem Kriege ſeine finanziellen Kräfte teils zu wirt-
ſchaftlichen Zwecken, namentlich aber zur Durchführung ſeines großen
Rüſtungsprogrammes außerordentlich ſtark angeſpannt. Die gleichen
abſoluten Beträge von Kriegskoſten und Kriegsanleihen ſtellten bei
Japan eine um ein Mehrfaches ſtärkere Belaſtung des Etats dar als
bei Rußland. Rußland hatte dann an ſeinen Finanzen einen Rückhalt
für ſeine Kriegsführung, der erſt dann etwas ins Wanken kam, als zu den
fortgeſetzten militäriſchen Mißerfolgen die Unruhen im Jnnern des Reiches
hinzutraten. Japan dagegen hat erſt, nachdem durch eine ununterbrochene
Reihe von Siegen und durch die inneren Wirren in Rußland
ſeine militäriſche Ueberlegenheit endgültig geſichert erſchien, für ſeine
Geldbeſchaffung eine Behandlung auf annähernd gleichem Fuße wie
Rußland erzielt. Rußland verdankte es weſentlich ſeiner finanziellen
Stärke, daß es auch nach empfindlichen Niederlagen immer wieder zu

V 23 der Lage e n wieder den egültigen Ausgang des Krieges in Frage ſtellen konnte. Jm Gegenſaben 7 der der japaniſ Staats
anleihen zu Beginn des Krieges als auch der weitere Verlauf der
Kursbewegung deutlich, was Japan von einem einzigen größeren mili
täriſchen Mißerfolge zu erwarten gehabt hätte. Schon aus finanziellen
Gründen war es für Japan nicht möglich, nach der völligen Nieder
kämpfung des baltiſchen Geſchwaders durch ein Erſcheinen ſeiner
Flotte vor Kronſtadt und den ruſſiſchen Hafenplätzen den letzten und
ſtärkſten Druck auf den Gegner auszuüben. Vor allem aber zeigte ſich
die finanzielle Unterlegenheit Japans bei dem Friedensſchluß. Die
Japaner ſahen ein daß trotz aller Elaſtizität, die die japaniſchen
Finanzen zeigten, und trotz des patriotiſchen Opfermutes des japaniſchen
Volkes, das enorme Kriegsſteuern auf ſich nahm, und trotz des Ent
gegenkommens des europäiſchen Geldmarktes die Sehne nicht ſtärker
geſpannt werden durfte. Japan erkannte, daß es nicht mehr die enormen
Koſten aufbringen konnte, um den Krieg bis zur Einnahme von
Wladiwoſtok und Charbin durchzukämpfen. Es erkannte ferner,
daß es die mit dem Frieden ſich einſtellenden militäriſchen
und wirtſchaftlichen Aufgaben nur dann ausreichend erfüllen
konnte, wenn es in dem Kriege ſeine finanziellen Kräfte
nicht bis zur völligen Erſchöpfung verbrauchte. Den Ruſſen ermög
lichte ihre finanzielle Ueberlegenheit einen annehmbaren und ehrenvollen
Frieden, während die Japaner ſich mit Bedingungen abfinden mußten,
die hinter den durch die militäriſchen Erfolge ſo wirkſam unterſtützten
Wünſchen erheblich zurückblieben. So lehrt auch dieſer Krieg, daß das
alte Wort Montecuccolis, zum Kriegführen gehört erſtens Geld, zweitens
Geld und drittens Geld, immer noch ſeine Gültigkeit hat.

So weit Helfferichs Ausführungen die noch vielfach
Gegenſtand eingehender Beſprechungen ſein werden. Auch wir
werden auf das Werk noch zurückkommen.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Sonnabend in der Göhrde an
einem eingeſtellten Jagen auf Rotwild im Revier Kellerberg teil.
Während im Jagdzelt Frühſtück ſtattfand, wurde die Strecke bereitet.
Danach wurde ein Jagen auf Sauen im Revier Waſchkabel ver
anſtaltet. Nach der Taſel trat der Kaiſer um 7, Uhr abends die
Rückreiſe nach Potsdam an.

Der neue Juſtizminiſter Dr. Beſeler iſt am Sonnabend in das
Miniſterpalais in der Wilhelmſtraße zu Berlin übergeſiedelt. Der
Miniſter hatte vormittags an das Zentralbureau des Juſtizminiſteriums
die Mitteilung gelangen laſſen, daß er im Laufe des Tages den Dienſt
antreten und das Beamtenperſonal ſowie ſeine vortragenden Räte zur
Begrüßung empfangen werde.

Der frühere Oberpräſident von Poſen Dr. Rudolf v. Bitter
iſt zum Präſidenten der Staatsſchulden- Verwaltung
ernannt und in öffentlicher Sitzung des erſten Senats des Ober
verwaltungsgerichts vereidigt worden. Präſident Dr. v. Bitter iſt der
Nachfolger des am 21. September infolge eines Schlaganfalls ver
ſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats v. Hoffmann, der ſeit dem 1. April
1902 die Staatsſchuldenverwaltung geleitet hatte, und als zweiter Sohn
des ehemaligen Präſidenten der Seehandlung am 8. Januar 1846
geboren. Jm Jahre 1888 erfolgte die Ernennung Dr. v. Bitters zum
Regierungspräſidenten in Oppeln. Jm Februar 1898 wurde er als
Miniſterialdirektor in das Miniſterium des Jnnern berufen, im Oktober
1899 zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen ernannt. Ende
Februar 1903 nahm er als ſolcher ſeinen Abſchied und zog nach Berlin.

Perſonalnachrichten. Der bisherige Geheime Legationsrat
Maron iſt zum Geheimen Oberfinanzrat und Mitgliede des Reichs
bankdirektoriums ernannt worden.

Aus der Armee. Aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens des
Hannoverſchen Dragoner- Regiments Nr. 9 fand am
25. November in Metjtz ein Feſtmahl ſtatt. Statthalter Fürſt zu Hohenlohe
Langenburg brachte ein Hoch auf, den Kaiſer, der kommandierende
General Stoetzer ein Hoch auf das Regiment, der Regimentskommandeur
Oberſtleutnant Jochmus ein Hoch auf den König von Rumänien, den
Chef des Regiments, aus. Se. Maj. der Kaiſer ſprach dem Regiment
zum Jubiläumstage telegraphiſch ſeine Glückwünſche aus. Der am
23. d. M. zum Kgl. ſächſiſchen Generalſtabschef ernannte Generalmajor
Freiherr von Wagner in Dresden iſt am 25. November plötzlich

geſtorben.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Volkszählung. Jn der Tagespreſſe ſind kürzlich
Zweifel daran geäußert worden, ob die Bevölkerung auf die
vom Königlichen Statiſtiſchen Landesamte in Ausſicht geſtellte
Geheimhaltung der für Volkszählungszwecke gemachten Angaben
auch wirklich rechnen könne. Es iſt demgegenüber feſtzuſtellen,
daß das Statiſtiſche Landesamt nicht nur für ſich ſelbſt ſtreng
auf jene Geheimhaltung achtet, ſondern auch Verſuchen, die
fraglichen Angaben auf Umwegen zu anderen als rein
ſtatiſtiſchen Zwecken auszunutzen, entſchieden und nötigenfalls
im Beſchwerdewege entgegentritt. Vorausſetzung iſt dabei
natürlich, daß dem Statiſtiſchen Amte greifbare Tatſachen mit-
geteilt werden, auf die es ſein Vorgehen ſtützen kann. Anonyme
oder ſonſt unkontrollierbare Behauptungen in der Preſſe reichen
dazu nicht aus.

Steuer und Wirtſchaftsreformer. Die 31. General
Verſammlung der Vereinigung der Steuer- und
Wirtſchaftsreformer wird am 13. und 14. Februar 1906,
während der „Landwirtſchaftlichen Woche“, im „Künſtlerhauſe“
zu Berlin Bellevueſtraße 3, ſtattfinden. Auf die Tagesordnung
ſind folgende Themata geſetzt worden 1. Unſere Kolonien ihre Behand
lung in wirtſchaftlicher Beziehung. 2. Das Deutſche Reich in ſeinen
Beziehungen zu denjenigen Staaten, mit welchen Handelsverträge nicht
abgeſchloſſen ſind, insbeſondere zu den Vereinigten Staaten von Nord
amerika. 3. Zur Reichsfinanz-Reform. 4. Die deutſche Reichsbank
ſeit der Novelle zum Reichbankgeſetz vom 7. Juni 1899.

Der Schutz des Bauhandwerks. Vor einigen Tagen
ging eine Notiz der Nationalliberalen Korreſpondenz“ über den

eſetzentwurf zum Schutze des Bauhandwerks durch die deutſche
Tagespreſſe, in der folgender Paſſus vorkam:

„Wie erinnerlich, lehnte der Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag zu Köln im Auguſt d. Js. den allgemeinen Befähigungs-
nachweis für ſämtliche Handwerkszweige (alſo auch die Bauhandwerker
wie Steinhauer, Maurer, Tüncher, Zimmerer, Bauſchreiner, Schloſſer uſw.)
mit 46 gegen 25 Stimmen ab.“

Dieſe Anſicht iſt durchaus irrig. Der ſechſte Deutſche
Sorderng und Gewerbekammertag zu Köln hat zwar dieforderung des Be Khigungsnachweiſesſfür ſämt
liche Handwerkszweige (den allgemeinen Befähigungs
nachweis) als unter den heutigen Verhältniſſen
unerreichbar abgelehnt, dagegen den Befähigungs-
nachweis für das Baugewerbe in nachſtehendem
Beſchluſſe ausdrücklich erneut gefordert: „Dagegen ſpricht
der ſechſte Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag die
beſtimmte Hoffnung aus, daß die von der Regierung in Aus
ſicht geſtellte Geſe betreffend Befähigungsnachweis
im Baugewerbe, alſo bei Gewerben, bei denen Gefahren für
Leben und Geſundheit in Betracht kommen, möglichſt bald einen
ausreichenden Schutz für dieſe Gewerbe bringen möge.“

Gewerbliche Berufsvereine. Der vom Bundesrat an
genommene Entwurf, betreffend die gewerblichen Berufs
vereine, regelt die Bedingungen, unter denen dieſen Vereinen
Korporationsrechte verliehen werden können. Die Korporations
rechte ſollen en t z o gen werden können wegen Beteiligung
an Ausſtänden, die öffentliche Wohlfahrtseinrichtungen,
wie die Verſorgung der Gemeinden mit Kohle, Waſſer und
Licht zu gefährden geeignet ſind.

Zur Fleiſchfrage. Jm preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterium iſt nunmehr die Denkſchrift über die
Fleiſchfrage in Preußen fertiggeſtellt worden. Sie
ſoll binnen kurzem dem Bundesrat, Reichstag und Landtag
zugehen. Der Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski hat den

egierungspräſidenten von Oppeln angewieſen, von jetzt ab
wöchentlich 300 Schweine mehr aus Rußland nach Oberſchleſien
hereinzulaſſen.

m Der Deutſche Städtetag, der zum erſten Male anläßlich der all
gemeinen Deutſchen Städteausſtellung im Jahre 1903 in Dresden unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner-Berlin tagte, tritt, wie
ſchon gemeldet, am heutigen Montag im Sitzungsſaale des Abgeordneten
hauſes zu Berlin erneut zuſammen, um zu der Frage der Fleiſch
verſorgung der Städte und der Schädigung der ſtädtiſchen Bevölkerung
durch die gegenwärtige Fleiſchteuerung Stellung zu nehmen.

Regelung des Automobilverkehrs. Daß der Automobil
verkehr, ſoweit er nicht gewerblichen Zwecken dient, beſteuert
werden ſoll, iſt bereits mitgeteilt; es iſt ſogar anzunehmen, daß
dieſer Steuervorſchlag im Reichstage eine ſehr große Mehrheit
finden wird. Der Automobilverkehr ſoll aber auch einer durch
gehenden Regelung durch eine Bundesratsverordnung unter
zogen werden. Der Entwurf dazu iſt dem Bundesrate bereits
zugegangen und wird in den zuſtändigen Ausſchüſſen einer Vor
beratung unterzogen. Ob es ſich ermöglichen laſſen wird, dieVerordnung on bald im Bundesratsplenum zu ver-
abſchieden, iſt, nach einer offiziöſen Mitteilung, nicht ſicher. Jm
laufenden Jahre dürfte es dazu wohl kaum kommen, da die
Beratung über die mannigfachen dabei in Betracht kommenden
Einzelheiten doch einige Zeit in Anſpruch nimmt. Die Ver-
ordnung des Bundesrats dürfte übrigens lediglich den Rahmen
abgeben, den die Einzelſtaaten durch eigene Verfügungen
ausfüllen werden. Damit würde den beſonderen Verhältniſſen
in den Einzelſtaaten Rechnung getragen werden, während der
Grundton der Regelung des Automobilverkehrs durch das
ganze Reich doch ein einheitlicher werden würde.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuf
meldet: Reiter Guſtav Nowak, geboren am 25. Auguſt 1883
zu Malga, früher im Jnfanterie-Regiment Nr. 137, am
23. November d. Js. im Lazarett Keetmanshoop an Typhus
geſtorben. Reiter Hermonn Fuhlbrück, geboren am
22. Mai 1882 zu Ziethen, früher im Füſilier Regiment Nr. 34,
am 9. November d. Js. beim Baden im Fiſchfluſſe bei Gauſis
an Herzſchlag geſtorben.



Die Lage in Rußland.
Die Leiden des Deutſchtums in den Oſtſeeprovinzen.
Welchen furchtbaren Nöten und Leiden die Deutſchen in

den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen unterworfen ſind, davon haben
wir ſchon wiederholt unſern Leſern Mitteilung gemacht. Heute
liegt uns der Brief einer aus unſerer Stadt Halle ſtammenden
jungen Edelfrau in Echmes bei Hapſal in Eſtland vor, der ein
erſchütterndes Bild von den Zuſtänden in dieſem Teile Ruß-
lands entwirft, von den unmenſchlichen Roheiten des durch
nihiliſtiſche und ſozialdemokratiſche Agitation aufgewiegeltenſlaviſchen Geſindels, a in blinder Wut gegen Deutſchtum und

Kultur ſich in den ſcheußlichſten Verbrechen gegen Menſch und
Gut berauſcht. In dem ergreifenden Briefe der fernen, viel
geprüften, tapferen Landsmännin Frau Baronin H. an ihre
Mutter, Frau v. C. hierſelbſt, heißt es:

Echmes, den 16. November 1905.
Es iſt troſtlos, ſo ganz ohne Nachrichten aus Deutſchland zu ſein

und nicht zu wiſſen, ob und welche Briefe bis zu Euch Lieben ge
langten. Das Poſtamt zu Hapſal erhielt geſtern telegraphiſchen Befehl,
jeden Dienſt einzuſtellen, und ſo trägt mein Brief die letzten Poſt
marken und ſieht darum ſo bunt aus es gibt keine mehr zu kaufen.
Eine Woche lang gingen die Züge wieder ganz regelmäßig und glles
ſchien ruhig. Margot benutzte die Gelegenheit, nach Reval zu fahren,
nun ſitzt ſie da und kann nicht zurück; jede Art von Verkehr hat
aufgehört. Nachdem wir monatelang die Nächte durch
wachten, um die unaufhörlichen Brandſtiftungen nach Kräften
zu verhüten, iſt nun mit Schnee und Kälte etwas Ruhe
darin wenigſtens eingetreten und der Himmel färbt ſich nicht mehr
Nacht für Nacht glutrot. Eines Abends zählten wir 18 Brände.
37 Brandſtifter, darunter einen Nachtwächter, haben wir unter vielen
Mühen gefaßt und den Gerichten ausgeliefert, aber es geſchah ihnen ſo
gut wie nichts. Seitdem knallten wir nieder, was wir konnten, d. h.
die Nächte waren ſo dunkel, daß man wohl ſelten etwas traf und die
Kerle waren beſſer bewaffnet als wir, außer Revolvern und Flinten
führten ſie Dynamit und explodierende Bomben mit ſich. Alexander
hatte ſich die beſten Spritzen und längſten Schläuche angeſchafft, dennoch
war meiſt wenig zu retten bei unſern vielen Stroh- und Schilfdächern.
Bei Baron Maydell, unſerem Nachbarn in Kirrimäggi, brannte vor acht
Tagen die letzte Scheune, das letzte Getreide, das letzte Futter nieder
ſie müſſen Pferde und Vieh zu Schleuderpreiſen weggeben, ſie haben
für keinen Tag mehr Futter. Nun ſind aus Reval 700 Mann aus-
gezogen, die ſich in vier Abteilungen plündernd und verwüſtend aufs
Land ergoſſen. Jn Rieſenberg erfuhr Baron Stackelberg zwei Stunden
vorher, daß ſie anrückten. Er verſammelte ſeine Leute und fragte ſie,
ob ſie ihm helfen wollten, ſein Gut verteidigeu. Einſtimmig verſicherten
ſie und die Gutsverwalter mit „Wenn die Revolutionäre kommen, ſind
wir verſchwunden!“ So ſteht es mit unſern Eſten, dieſes feige
Mongolenvolk wagt noch nicht gemeinſame Sache mit den Aufrührern zu
machen, aber ihrem Herrn helfen ſie keinesfalls und bald werden ſie
ſich ſelbſt gegen uns erheben. Stackelberg, klug geworden durch das
Demolieren und Niederreſßen der Magazine und Gutshäuſer der
Nachbarn, übergab den Aufrührern ſeine ſämtlichen Schlüſſel, nachdem
er ihnen eigenhändig Tore und Türen geöffnet. Sie hielten denn
auch reiche Ernte auf dieſem fürſtlichen Beſitz. Auf der anderen
Seite von Reval fing es mit Ruil an. Ganz unerwartet, früh
im Finſtern, erſchienen 80 Mann, die zuvor die Monopol-
Schnapsniederlage erbrochen und ausgetrunken hatten. Jn dem
kinderreichen Hauſe riſſen ſie die Kleinen aus den Betten,
goſſen Frau v. Bremen Branntwein in den Hals und zwangen
ſie, mit ihnen aus einer Flaſche zu trinken. Möbel und Fenſter wurden
zertrümmert, ſie nahmen an Waffen, Geld und Silberzeug und allem
andern mit, was ſie brauchen konnten, zogen die Wagen heraus, riſſen
die Pferde aus den Ställen, ſpannten an und fuhren johlend von Gut
zu Gut. Von alledem erfahren wir nur, was von einem Gute zum
andern von Mund zu Mund geht, Zeitungen kommen nicht mehr zu
uns. Telephon und Telegraphenlinien ſind zerſtört und man hat es
aufgegeben, ſie immer wieder neu herzurichten. Unſere Gutsherren
bilden nun einen Selbſtſchutz, nachdem der Gouverneur ab-
geſetzt wurde, weil er uns Soldaten ſandte, alſo durch ſeine
Deutſchfreundlichkeit Mißfallen oben und unten erregte. Dieſer
Goldenbeckſche Selbſtſchutz ſtellte ſich den auf uns eindringenden Horden
bei Merjama entgegen. Es war wie eine Schlacht, aber trotz der Ueber
zahl der Aufrührer nahmen ſie 16 Mann gefangen und verjagten das
Geſindel. Auf wie lange! Wenn unſern eigenen Leuten erſt der Mut
wächſt und ſie ſich gegen uns erheben, dann hilft uns auch der Selbſt
ſchutz nichts mehr. Man wagt abends kaum mehr ſeine Kleider abzu
legen und horcht hinaus in die Nacht,, und die Sturmwinde bringen
Geräuſche, die die zerrütteten Nerven aufregen, und bei Tage ſind Schnee
wehen, daß man nicht ſieht, was auf den Straßen herannaht. Wenn
man doch ſeine Kinder irgend wohin in Sicherheit bringen könnte,
aber wohin! Jm Fall einer Belagerung werden ſie uns nur
hinderlich ſein. Geſtern trieb mich die Sorge ins Paſtorat nach
Martens zur armen kleinen Paſtorin, die ein Kindchen erwartet
und ihre Tage in fieberhafter Aufregung verbringt. Drei Paſtorate
zwiſchen hier und Reval ſind ausgeraubt und demoliert. Unſere
Leute werden unruhig, ihr Ausſehen verwildert ſich, herumziehende
Banden und Agitatoren hetzen unabläſſig und wir ſelbſt erhalten
uns nicht mehr lange tatkräftig. Trotz ausgeſtellter Wachen ſchläft
man nicht mehr, die Nerven ſind zu wach. Geht ein Tag zu Ende,
fragt man ſich, was bringt der morgende, was die einbrechende
Nacht! Das lähmt! Wie viele werden das wohl mit ihren Nerven,
ihrer Geſundheit überſtehen! Mein Hauptgedanke iſt immer, wenn
doch endlich Nachricht aus der Heimat kämel Wir befördern wohl
mal einen Brief durch die Poſt, die die Güter unter ſich bis in den
Hafen eingerichtet, aber Briefe aus dem Auslande bringt üns
dieſe Poſt nicht. Wir ſind wie auf einem verlorenen Poſten.

Ueber die Vorgänge in Sebaſtopol,
die wir ſchon im Depeſchenteile erwähnt haben, teilt der
Admiralſtab der ruſſiſchen Marine aus Petersburg,
26. November, folgendes mit „Die Ereigniſſe in Kronſtadt
fanden ein Echo bei der Flotte des Schwarzen Meeres.
Admiral Tſchuknin berichtet, daß die Matroſen unter dem
Einfluſſe der ſozialiſtiſchen Propaganda in Sebaſtopol eine
Reihe von Kundgebungen veranſtalteten. Die
Bewegung breitete ſich auf verſchiedene Teile des Heeres aus.
Bei einer Verſammlung wurde der Admiral Piſarewsky
ſchwer verwundet. Die Lage iſt ernſt, obgleich nach
einem um 6 Uhr nachmittags eingegangenen Berichte keine
Anzeichen dafür vorhanden ſind, daß eine Plünderung der
Stadt zu erwarten iſt.“ Weitere Telegramme lauten

etersburg, 26. Novbr. Nach hier vorliegenden Meldungen
unterſcheidet ſich die Meuterei in Sebaſtopol von der Kronſtädter durch
den Beſchluß der mit den Arbeitern der Admiralität gemeinſam
andelnden Matroſen, nicht zu plündern und zu morden, ſowie für
ufrechterhaltung der Ordnung Sorge zu tragen. Das Regiment
reſt ging zu den Meuterern über, nachdem dieſe den

Feſtungskommandanten, den Regimentskommandeur und fünf Offiziere
verhaftet hatten. Jhre Bemühungen, auch das Regiment Bialyſtok zu
gewinnen, mit welchem ſie unter den Klängen der Nationalhymne ver
handelten, blieben erfolglos.

Sebaſtopol, 26. Nov. Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur.) Eine Kut nachmittag 4 Uhr abgehaltene Wiaſenverſe in
von Soldaten, Matroſen und Arbeitern nahm einen ruhigen Verlauf

Das an der Verſammlung nicht teilnehmende Regiment Bialyſtok ſtand
am Verſammlungsorte bereit, um etwaigen Ausſchreitungen entgegenzutreten. Die Einwohner flüchten aus der Stadt. Am Abend erzwangen

die Meuterer die Einſtellung des Bahnverkehrs.
London, 27. November. Dem „Reut. Bur.“ wird aus Odeſſa

tglegraphiert, daß die meuternden Matroſen in Sebaſtopol den Admiral
Dre verwundet und einen anderen Offizier getötet haben ſollen.

em Chefadmiral gaben die Meuterer auf, die Stadt innerhalb dreier
Tage zu verlaſſen. Der Eiſenbahnverkehr iſt wieder unterbrochen. Der

Ernſt der Lage ſcheint noch zuzunehmen. Von Odeſſa ſind Truppen p
nach Sebaſtopol abgegangen.

Der SemſtwoKongreß.
Jn der Beratung des Kongreſſes der Semſtwos und Städte über

die Poleufrage machte am Sonnabend Fürſt Dolgorukow Mitteilung
über die Quelle des Gerüchts von einem vorgeblich drohenden
Einmarſch deutſcher Truppen in Polen. Angeblich habe
nämlich der Generglgouverneuer von Warſchau Skalon beim Empfange
einer Deputation in deutſcher Sprache geſagt, er wolle doch ſehen,
wie die Polen ſich halten würden, wenn Kaiſer Wilhelm mehrere
Korps nach Polen herüberwerfen würde, um Ruhe zu ſchaffen. Redner
meinte, falls Skalon derartiges wirklich geſagt habe, müſſe er vor der
ganzen ziviliſierten Welt gebrandmarkt werden. Tokarski führte aus,
an eine deutſche Jntervention ſei nicht zu denken. Schtſchepkin ver
r in ſeinem Moskauer Gehirn habe der Gedanke keinen Raum,
c der Monarch Rußlands ſich guswärtiger Unterſtützung habe ver

ſichern können. Auch er erklärte, Skalon müßte ſeiner Aeußerung wegen
gebrandmarkt werden. Gutſchkow, der energiſch gegen eine Autonomie
Polens proteſtierte, weil das Beſtehen ſeparatiſtiſcher Be
ſtrebungen in olen nicht zu verkennen ſei, erinnerte an
die ſich hartnäckig erhaltenden Gerüchte, daß Deutſchland an
eblich eine Note geſandt hätte, in der es einen Einfall
n Polen androhe für den Fall, daß dieſes die Autonomie erhalte.
Viele angemeldete Redner verzichteten J das Wort mit der Be-
gründung, die Autonomie verteidigen, heiße offene Türen einrennen,
Bei der Abſtimmung über die polniſche Frage wurde
angenommen die Aufnahme der Autonomieforderung in die
allgemeine Kongreßreſolution mit 167 gegen 12 Stimmen, die Forderung
nach Aufhebung des Kriegszuſtandes mit 170 gegen
4 Stimmen die Aufnahme des Verlangens nach Autonomie
für Polen in das Programm der Reichs duma mit 176 gegen
2 Stimmen, endlich das Verlangen nach zeitweiligen Beruhigungs-
maßregeln und nach Freiheit des Gebrauches der d
Sprache mit 174 gegen 3 Stimmen. Die Geſamtreſolution wurde mit
168 gegen 10 Stimmen angenommen. Der Semſtwokongreß beſchloß
ferner, zu dem Grafen Witte eine Abordnung zu entſenden,
die ihm die Reſolution des Kongreſſes überreichen, nähere Aufklärungen
dazu geben und die Regierung bitten ſoll, daß die in der Reſolution
enthaltenen Forderungen verwirklicht werden. Jm Laufe der Ver-
handlung wurde noch beſchloſſen, Witte das Vertrauen, Durnowo aber,
der in der alten bureaukratiſchen Politik fortfahre, das volle Mißtrauen
des Kongreſſes auszudrücken und die ſofortige Abberufung Durnowos
zu verlangen.
m männs

mag

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm Prozeß Zeyvſig
wurden alle Angeklagten freigeſprochen.
wurde am Sonntag um 2 Uhr früh gefällt.

Kreta.
Ende des Aufſtandes.

Die Aufſtändiſchen ſind in die Stadt Kanega zurückgekehrt, Prinz
Georg hat eine Amneſtie erlaſſen.

Balkanhalbinſel.

Die Flottendemonſtration
ſcheint die gewünſchte Wirkung bei der Türkei doch nicht verfehlt zu
haben, trotz des vorher unüberwindlich erſcheinenden Widerſtandes der
Pforte. Am Sonnabend nachmittag beſuchte der türkiſche Miniſter des
Aeußeren den Doyen der in Konſtantinopel beglaubigten Botſchafter
Freiherrn v. Calice. Die Pforte ſcheint in allen Punkten
nachzugeben bis auf Einzelheiten, die noch zu erörtern ſind.
Das formelle Nachgeben iſt noch nicht erfolgt, iſt jedoch zu erwarten,
da hierfür beſtimmte Anzeichen vorliegen. Das für Sonnabend mittag
angeſetzte Auslaufen der Demonſtrationsflotte konnte ſelbſtverſtändlich
nicht mehr aufgehalten werden. Sie könnte Befehl zur Rückkehr
höchſtens in Mytilene erhalten, wo die Flotte am Sonntag an-
gekommen iſt.

Das Programm der Flottendemonſtration am
Sonntag, den 26. November, iſt folgendes Um 8 Uhr früh Ueber
abe eines Briefes an den Gouverneur von Mhytilene durch fünf
ffiziere der fünf Mächte und einen Botſchaftsdragoman, in welchem

die Veranlaſſung und der Zweck der Demonſtration mitgeteilt underklärt wird, daß Handel und Verkehr ungeſtört bleiben. Dem Doyen

des Konſularkorps von Mytilene wird entſprechende Mitteilung gemacht.
Um 1 Uhr Landung der Truppen und Beſetzung des Zollamts und
des Telegraphenamts, um welche drei Zonen gezogen werden die erſte
wird von internationalen Truppen beſetzt, die zweite bleibt voll
kommen neutral, die dritte wird den türkiſchen Truppen überlaſſen.
Polizeibeamte dürfen in allen drei Zonen verkehren. Der Depeſchen
wechſel des Geſchwaders geht über Athen und auch direkt nach
Konſtantinopel bleiben auf letzterem Wege Telegramme der
Kommandanten unbeantwortet, werden ſie alſo in Konſtantinopel nicht
übermittelt, wird das Kabel durchſchnitten.

Spanien.

r e hAus Barcelona, 26. November, wird gemeldet Eine Anzahl
Offiziere begaben ſich in der vergangenen Nacht nach der Redaktion
eines katalaniſtiſchen Blattes, das Karikaturen gebracht hatte, durch die
ſich die Offiziere verletzt ſühlten. Die Offiziere brachten vor der
Redaktion Hochrufe auf Spanien aus und gerieten in Konflikt mit einer
aus Katalaniſten und Republikanern beſtehenden Volksmenge. Weitere
Meldungen beſagen, die Ruhe ſei in Barcelona wieder hergeſtellt, die
Zivil- und Militärbehörden ſeien mit der Unterſuchung der Vorfälle
beſchäftigt. Ein anderes Telegramm aus Barcelona lautet: Bei dem
Zuſammenſtoß zwiſchen Offizieren und Katalaniſten ſtürmten die Offiziere
die Druckerei des Wochenblattes „Cucuk“, warfen Möbel, Papiere und
ſonſtige Gegenſtände auf die Straße und verbrannten ſie. Darauf
zogen die Offiziere nach dem Hauſe des katalaniſchen Blattes „Veu de
Cataluna“ und verbrannten auch dort die Möbel. Die Bemühungen
des Generalkapitäns, die Offiziere zu beruhigen, blieben zuerſt erfolglos,
doch gelang es ſpäter, die Offiziere nach dem Palaſte des Zivilgouverneurs
zu bringen.

Das Urteil

Norwegen.

Dem Könige Haakon
ſind aus Anlaß ſeines Regierungsantritts Glückwunſchtelegramme zuge-
gangen von dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Kaiſer von Rußland, dem
König von Jtalien, dem König der Belgier und dem Prinz Regenten
von Bayern.

Anläßlich des Geburtstages der Königin Maud am 26, November
gaben, ſo wird aus Chriſtiania gemeldet, die Feſtung und die Kriegs
ſchiffe Salut ab, die frenrden Admirale machten bei dem König und der
Königin Glückwunſchbeſuche. Das Volk brachte den Majeſtäten ſtürmiſche
Huldigungen dar, als ſie ſich nach der Erlböſerkirche zum Gottesdienſte
e dem auch die Mitglieder des Storthings und der Regierung
beiwohnten. Am Sonntag abend fand zu Ehren des Königs und der
Königin bei dem Staatsminiſter Michelſen ein Feſtmahl ſtatt. Jn einem
Trinkſpruch ſprach der Miniſter herzliche, ehrerbietige Glückwünſche zum
Geburtstage der Königin aus und ſchloß mit einem Hoch auf den
König und die Königin. Der König dankte und brachte ein Hoch auf
Norwegen aus. Dann brachte Staatsminiſter Michelſen einen Trink-
ſpruch auf Se. Königl. Hoheit den Prinzen Heinrich von
Preußen aus, in welchem er den Prinzen bat, Sr. Maj. dem
Kaiſer Wilhelm den heißen, herzlichen Dank des norwegiſchen
Volkes für das große Wohlwollen und die Aufmerkſamkeit, welche der
Kaiſer in dieſen Tagen wieder r König und Volk erzeigt, zuüberbringen. Prinz Heinrich drückte in ſeiner Antwort ſeine Freude

aus, bei den geſchichtlichen Begebenheiten dieſer Tage in dem Lande zugegen
geweſen zu ſein, für welches Kaiſer Wilhelm ſo große Sympathie
ünd ſo großes Jntereſſe hege. König Oskar von Schweden
hat, wie verlautet, die Anzeige des Königs Haakon von ſeiner Thron
beſteigung mit einem in liebenswürdigen, wohlwollenden Worten
abgefaßten Telegramm beantwortet. Prinz Heinrich von
Preußen ſtattete der Königin aus Anlaß ihres Geburtstages Sonntag
mittag einen Beſuch ab. Dem Staatsminiſter Michelſen iſt das

26. November: Geſtern begann hier vor dem Kriminalgericht der
Prozeß wegen des Anſchlags im Hildiz und wegen der Bomben
funde im öſterreichiſchen Spital, im Cercle d'Orient und im Hauſe
eines Engländers.
Armenier und zwei Griechen.
als Anhänger des Anarchismus und
Zeitungen über die Leiden der Armenier hätten ihn veranlaßt, ſich
an dem Anſchlage gegen den Sultan zu beteiligen, von
deſſen Tode er eine Beſſerung des Loſes der Armenier
Die Verhandlung wurde auf acht Tage vertagt. Jn der Anklage-
ſchrift gegen die wegen des Anſchlages im Hildiz Angeklagten wird,
wie die Blätter melden, als erwieſen hingeſtellt, daß der Anſchlag
den Zweck gehabt habe, eine allgemeine Revolution
in Konſtantinopel und anderen Städten her-
vorzurufen.
vorigen Jahre in Sofia abgehaltenen außerordentlichen Verſamm-
lung des armeniſchen und bulgariſchen revolutionären Komitees ge
faßt worden.
Michaelian, habe ſich im September 1904 unter falſchem Namen
bei Joris in Konſtantinopel aufgehalten und beide hätten zweimal
dem Selgamik beigewohnt, um die Einzelheiten für den
feſtzuſtellen.
weſen ſei, habe ſich dann in Sofig im Bombenwerfen geübt und
ſei bei der Exploſion einer Bombe getötet worden.
anwalt wies in ſeiner Anklagerede darauf hin, die Angeklagten
hätten die Botſchaftsgebäude, Banken, Hotels, Krankenhäuſer und
andere Gebäude in die Luft ſprengen und ſonſtige Verbrechen

transportiert.

Vermiſchtes.
Das Attentat auf den Sultan vor Gericht. Das Wiener

Telegr. -Korreſp. Bureau meldet aus Konſtantinopel,

Angeklagt ſind der Belgier Joris, vierzehn
Jm Verhöre bekannte ſich Joris

erklärte, Berichte der

erhoffte.

Die betreffenden Beſchlüſſe ſeien in einer im

Der Gründer der Zeitung „Droſchak“, namens

nſchlag
Michaelian, der für Verwendung einer Bombe ge

Der Stagts-

begehen wollen, um dadurch die guten Beziehungen der Türkei
zu den Mächten zu ſtören.

Schwere Anſchuldigungen gegen deutſche Kapitäne erhebt in
einer ſpaniſchen Broſchüre, die im „El Cenſor“ zum Abdruck
gelangt iſt, ein Kenner der argentiniſchen Verhältniſſe, der über
den Mädchenhandel in Argentinien geradezu un-
glaubliche Schilderungen gibt. Nach den in der
Broſchüre aufgeſtellten Behauptungen, die der Verfaſſer angeblich
beweiſen kann, werden die nach Buenos Aires verſchleppten
Mädchen meiſt über Hamburg und Southampton nach Amerika

Die Kapitäne der transatlantifchen Dampfer werden
beſchuldigt, genaue Kenntnis davon zu haben, was für Menſchen
material ſie befördern. Sie bewahren jedoch das tiefſte Still
ſchweigen, weil ſie von der Menſchenhändlerfirma Cohn u. Co.
in Buenos Aires monatliche Renten beziehen. Mit jedem Dampfer
werden etwa und zwar ausſchließlich auf Rechnung der er-
wähnten Firma Cohn u, Co., die eine Anzahl Bordelle unterhält
fünf bis acht Mädchen nach Buenos Aires eingeſchleppt, die zum
größten Teil aus Nordeuropa ſtammen und im Alter von 14, 15
bis höchſtens 18 Jahren ſtehen. Soweit die Firma Cohn u. Co.
dieſe Menſchenware nicht in ihren eigenen Unternehmungen ver-
wenden kann, wird ſie in Häuſern, die in der Broſchüre genau
benannt ſind, wie bei früheren Sklavenmärkten öffentlich ver-
ſteigert und Stück für Stück mit 250 bis 300 Pfund Sterling
losgeſchlagen. Die Agenten der Firma erhalten für jedes Opfer,
das ſie aus Europa liefern, 30 Pfund Sterling. Außerdem er-
halten ſie alle Unkoſten erſetzt. Dieſe enormen Gebühren erklären
ſich, wenn man bedenkt, daß für jedes Mädchen mindeſtens 175
Pfund Sterling bezahlt werden. Es wäre wünſchenswert, daß
das deutſche Nationalkomitee eine Unterſuchung veranlaßt,
um eventuell an Ort und Stelle zu ermitteln, wie viele deutſche
Mädchen bei dieſem ſchmachvollen Handel in Frage kommen, und
inwieweit die Beſchuldigungen gegen die
deutſchen Kapitäne zutreffend ſind.

Poſt und Güterverkehr mit Rußland. Aus Bromberg,
26. November, kommt folgende amtliche Meldung Nach Mitteilung der
Betriebsdirektion der Warſchau-Wiener Eiſenbahn lehnen die Weichſel
bahnen die Uebernahme von Gütern von der WarſchauWiener
Eiſenbahn und das Umladen auf der Warſchauer Ringbahn ab.
Sendungen über Alexandrowo und Sosnovice über Warſchau hinaus
nach Stationen der Weichſelbahnen und der hinter ihnen gelegenen
Bahnen ſind bis auf weiteres nicht anzunehmen. Rollende Güter,
mit Ausnahme von leicht verderblichen Gütern, Eilgütern und lebenden
Tieren, ſind anzuhalten und den Verſendern zur Verfügung zu ſtellen.
Infolge Unterbrechung des Güterverkehrs auf der Strecke DragaMlawa
wegen Zuſammenſtoßes von Zügen und Anhäufung von Gütern in
Mlawa, die auf Umladung warten, ſind bis Mittwoch, den 29. d. M.,
einſchließlich Güter über Mlawa nicht anzunehmen, rollende anzuhalten
und den Verſendern zur Verfügung zu ſtellen.

Beſchlagnahmte däniſche Waffenſendung. Eine aus Kopenhagen
nach Finland beſtimmte Waffenſendung eines Kopenhagener »Waffen
händlers ſoll auf Anordnung der däniſchen Regierung von der Polizei
auf dem im Freihafen liegenden Dampfer „Areturus“ beſchlagnahmt
worden ſein.

Von der See. Aus Kiel, 26. November, wird gemeldet: Heute
nachmittag 54 Uhr iſt in der Nähe von Friedrichsort ein großer
Dampfer geſtrandet. Name und Nationalität des Schiffes ſind
noch nicht bekannt. Es herrſcht Regenwetter,

Ein unwürdiger Burenoberſt. Jn Traunſtein (Oeſterreich) wurde
der frühere Burenoberſt von Zelewski wegen Doppelehe,
Meineid und Urkundenfälſchung zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Drei Monate werden für erlittene Unterſuchungshaft abgerechnet.

Gymnaſiaſten und Flotte. Die Prima des Kaiſer Wilhelms-
Gymnaſiums in Hannover wendet ſich an alle Gymnaſiaſten
Deutſchlands mit einem Aufruf, zu einer „Flottenſpende
deutſcher Gymnaſiaſten“, die dem Kaiſer am Tage ſeiner
ſilbernen Hochzeit für die deutſche Flotte überreicht werden ſoll, je
50 Pfg. beizutragen.

Neue Erdbeben in Süditalien. Aus Foggia, Avellino und
Neapel wird gemeldet, daß dort am Sonntag vormittag um 75
Uhr Erderſchütterungen vorgekommen ſind, die indeſſen keinen
Schaden angerichtet haben. Jn der Ortſchaft Apice (Prov. Bene-
vento) wurden durch einen Erdſtoß. mehrere Häuſer, darunter die
Carabinier-Kaſerne beſchädigt, ſodaß ſie geräumt werden mußten.
Jn Ariano (Prov. Avellino) wurden mehrere Kirchen, darunter
die Kathedrale, und in Grottaminarda (Prov. Avellino) eben-
falls einige Häuſer durch einen Erdſtoß beſchädigt. Verluſte an
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Wiederauftauchen der Genickſtarre. Bei dem 10. Grenadier-
Regiment in Schweidnitz iſt, wie man aus Breslau meldet, ein
Rekrut an Genickſtarre geſtorben, ein zweiter wegen des
Verdachts, an Genickſtarre erkrankt zu ſein, ins Lazarett auf-
genommen. Auch in Myslowitz und Umgegend beginnt dieſe
Krankheit wieder heftiger aufzutreten. Jn den letzten 14 Tagen
ſind dort etwa zehn Fälle gemeldet worden.

Philemon und Baucis. Aus Waldenburg Schleſ.),
24. November, wird den Berl. „N. N.“ geſchrieben: J Kranken-
Hauſe zu Weißſtein bei Waldenburg ereilte der Tod binnen
wenigen Stunden die Brücknerſchen Eheleute. Die Ehefrau im
Alter von 83 Jahren ſtarb gegen Mittag und ihr folgte am
Abend der Mann, der 84 Jahre alt war, in den Tod nach.

Eine ſchreckliche Verletzung erlitt in Leipzig die in einer
Buchdruckerei der Johannisgaſſe beſchäftigte Frau Müller. Bei
dem Verſuche, ein Fenſter zu öffnen, wurden die Haare der Un-
glücklichen von einem Transmiſſionsriemen erfaßt und ſamt
der Kopfhaut vollſtändig abgezogen. Die ſchwerbverletzte
Frau wurde nach dem Krankenhauſe gebracht.

Elektriſche Prügel. Jn dem amerikaniſchen Orte Eaſt
Penna in Jllinois hat der Schulvorſtand probeweiſe eine
von r Dennis erfundene elektriſche Prügelmaſchine in der

Schule eingeführt. Die Väter ſind mit dieſer Maſchine durchaus
nicht einverſtanden und erklären, ihre Kinder aus der Schule
nehmen zu wollen, falls die elektriſche Prügelei nicht aufhört.

Großkreuz des St. Olaforbens verliehen worden. Das kann man ihnen nicht verdenken
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Eiſenbahnunfälle. Aus Bochum, 26. November, wird amt-
lich gemeldet: Heute morgen gegen 5 Uhr wurde auf der Strecke
Ueberruhr-Kupferdreh an dem Perſonenzuge 620 Steele
Nord-Kupferdreh durch eine offenſtehende Tür des kreuzenden
Güterzuges 9305 der Packwagen und ein Wagen vierter Klaſſe
geſtreift und hierbei die Seitenwand des Wagens vierter Klaſſe
zum Teil eingedrückt. Von den in dem Wagen befindlichen
Reiſenden wurden 4 Perſonen verletzt. Ein Knabe von
15 Jahren, dem die Schulter ausgerenkt war, wurde dem
Krankenhauſe in Kupferdreh zugeführt, die übrigen 3 Perſonen,
welche nur unerheblich Schaden genommen hatten, konnten ihre
Wohnungen aufſuchen. Betriebsſtörungen treten nicht ein.
Aus Flensburg, 26. Nov., kommt folgende Meldung:
Geſtern abend 8 Uhr 25 Min. entgleiſte in Klm. 58,5 der Strecke
Sörup-Mohrkirch-Oſterholz der Perſonenzug 963. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Der Materialſchaden jſt
nicht erheblich. Der Verkehr wird vorläufig durch Umſteigen
aufrecht erhalten. Eine Unterſuchung über den Unfall jſt ein
geleitet

Feuersbrunſt. Die im Hamburger Stadtteil Billwärder be
legene Lindenſche Farbenfabrik iſt niedergebrannt.

Der reiche Onkel. Ein NewHorker Poligziſt, George Strat-
ford, erfuhr durch eine Zeitüngsannonce, daß er der Erbe eines
ihm vor kurzem noch vollſtändig unbekannten reichen Onkels in
Los Angeles wurde. Genaue Nachforſchungen beſtätigten dieſe
Nachricht. Der Verſtorbene war ein Engländer, der noch vor 15
Jahren in einer Fabrik arbeitete. Er machte eine Erfindung,
durch die bei Lokomotjiven Feuerung lrart wird, und ſie legte
den Grundſtein zu ſeinem gewaltigen Vermögen von 8 Millionen
Pfd. St., deſſen einziger Erbe der erwähnte Poliziſt iſt. Als der
Onkel reich wurde, ſuchte er durch Annoncen über den Verbleib
ſeiner Verwandten Nachricht zu erhalten. Auf diefe Weife lernte
er ſeinen Neffen kennen, den er lieb gewann. Der Poliziſt hatte
gerade auf Wunſch feines Onkels ſeinen Abſchied aus der Polizei-
kruppe erbeten, als ihn die Nachricht von dem Tode ſeines reichen
Verwandten und von der ihm zugefallenen großen Erbſchaft er
reichte.

Brückeneinſturz in Kalkberge-Rüdersdorf, Auf
dem Gelände der Rüdersdorfer Kalkſandſteinfabrik bei Berlin
befindet ſich eine in den Krienſee führende Brücke, guf die Kipp-
wagen geſchoben werden, deren Inhalt in dazu bereit liegende
Fahrzeuge geſchurrt werden. Am Sonnabend gegen mittag
ſtürzte plötzlich die Brücke mit zwei darauf befindlichen Wagen
unter donnerähnlichem Getöſe zuſammen. Neun Arbeiter,
die auf ihr beſchäftigt waren, ſanken mit in die Diefe.
Den zu Hilfe Eilenden gelang es, ſieben Arbeiter ſofort dem
naſſen Element zu entreißen, während der achte, welcher einge
klemmt war, erſt nach anſtrengender Arbeit gerettet werden
konnte. Er hat anſcheinend innere Verletzungen erlitten. Leider
gelang es nicht, den letzten, den Maurer Adler aus Herzfelde,
zu retten. Erſt nach ſtundenlanger Arbeit konnte er gls Leiche
geborgen werden. Er war von einem Wagen mit in die Tiefe
geriſſen worden.

Der Wiederaufbau des Markusturmes. Die langwierigen
Fundamentierungsarbeiten für die Wiedererrichtung des vor nun
ſchon mehr als drei Jahren eingeſtürzten Campanile von
San Marcoin Venedig gehen ihrer Vollendung entgegen;
im nächſten Januar ſoll das Mauerwerk über den umgebenden
Boden hinauswachſen. Bereits iſt eine Summe von rund
200 000 Lire für die Befeſtigung des Unterbaues
ausgegeben worden.

Untergegangener Dampfer. Der von Newcaſtle in Malta
eingetroffene engliſche Dampfer „Reſolute“ meldete, daß er am
13. November mittags unter Breitengrad 47,29 und unter
6 Grad 17 Minuten weſtlicher Länge die Notſignale eines nicht
engliſchen Dampfers ſah und auf dieſen Dampfer zuhielt, um ihm
zu helfen. Ehe die „Reſolute“ das Schiff erreichen konnte, ſank
dieſes. Die „Reſolute“ blieb mehrere Stunden an der Unglücks
ſtelle, ohne eine Spur von der Mannſchaft des verunglückten
Schiffes zu finden. Die See ging zur Zeit des Unfalles bei weſt
lichem Sturme außerordentlich hoch. Die Unglücksſtelle befindet
ſich etwa 150 Meilen ſüdweſtlich von Breſt.

Ein niedergeranntes Fiſcherboot. Der Dampfer „Ho-
garth“ von Aberdeen traf dort von London ein mit der Nach
richt, daß er vor Loweſtoft das Fiſcherboot „Pomegranate“ in den
Grund bohrte, wobei 8 Menſchenleben verloren
gingen. Das Fiſcherboot zeigte keine Lichter. Auf das Ge
ſchrei der Ertrinkenden hin ließ der Dampfer ſeine Boote ins
Waſſer und fiſchte zwei der Verunglückten auf, von denen der eine
jedoch ſofort ſtarb.

m

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (G. Verdi: Der Troubadour.)

Der „Troubadour“ hat am Sonnabend wieder die alte An
ziehungskraft bewieſen. Das Haus war gut beſucht und man
merkte, wie ſich ein jeder an den bekannten, nicht ſelten banalen,
aber doch faſt immer einſchmeichelnden, ja hinreißenden Melodien
des italieniſchen Meiſters erfreute. Wir haben im Anfang der
Spielgeit den „Othello“ desſelben Komponiſten Kurz Wer
wollte, könnte ſelbſt den Vergleich zwiſchen beiden Werken ziehen
und den Weg abmeſſen, den Verdi von jenem Jugendwerke zu der
Höhe dieſes wundervollen Muſikdramas zurückgelegt hat. Möchte
ſich doch die Gunſt des Publikums auch dem „Othello“, dieſer
Meiſterſchöpfung des genialen Jtalieners, ebenſo zulenken, wie
ſie erſichtlich dem „Troubadour“ zugewendet iſt.

Die Vorſtellung war vortrefflich. Das Orcheſter, von Herrn
Kapellmeiſter Gottlieb verſtändnisvoll geleitet, ſpielte klar und
ſchwungvoll. Die Chöre gingen flott und klangen rein; daß die
hinter der Bühne etwas auf abſchüſſige Bahnen gerieten, mußte
man freilich in Kauf nehmen. Die kleineren Partien (Jnez: Frl.
M. Keller, Ruiz: Herr Böttcher, Bote: Herr Pätow, Zigeuner:
Herr Pflüger) genügten.

Die beſte Leiſtung des Abends war die r der Frau
von Boer. Jhre Stimme hat ſich erfreulicherweiſe von der
ſchweren Jndispoſition des vorigen Winters völlig erholt, und ſo
vermochte die geſchätzte Sängerin ihre nicht leichte Partie mit
Glanz durchzuführen. Erreichte ſie auch nicht immer Reinheit der
höchſten Töne, ſo perlten doch die Läufe und Kolorationen der
italieniſchen Melodien, ſo klang doch die Stimme friſch und rißder Geſang zum Beifall hin. Beſonders wirkte das berühmte a

lächle unter Tränen“. Herr Dr. Banaſch war de nich
völlig auf der Höhe. Der Manrico liegt ihm nicht ſonderlich, am
wenigſten die lyriſchen Stellen. Jn dieſen klang die Stimme hart
und flach. Dagegen gelang ausgezeichnet der Schluß des dritten
Aktes, ſowohl geſanglich wie darſtelleriſch; der lebhafte erzn
veranlaßte den Künſtler, die effektvolle Stelle zu wiederholen.
Nicht durchweg erfreulich war, was Frl. Grimm als Azucena
bot. Jhre, an ſich kräftige und ſchöne Stimme flackerte und bebte;
dazu ſang die Künſtlerin eigentlich fortdauernd unrein und ſprach
undeutlich. Nur das Piano der dritten Szene des letzten Aktes
war rein und ſtimmungsvoll. Den Grafen Lung gab Herr
Ed. Habig als Gaſt auf Engagement, Lediglich als Vertreter
des ſtändigen Referenten der „Halleſchen Zeitung anweſend, möchtech mit meinem Urteil zurückhalten. Herr haßt verfügt über eine
kräftige, volle und hin ende Stimme. Er Augt und ſpielt mit

Temperament. Freilich: die Geſangstechnik und die Kunſt des
Vortrags, die Herr Soomer hat, beſitzt er nicht. Stimme und
Lautartikulation der verſchiedenen n ſind richt genügend aus
rlichen. Auch iſt die ſern de nicht immer klar und deutlich.

an wird den Sänger wohr erſt noch in anderen Partien hörenmüſſen, ehe ein abſchließendes Urteil gefällt werden kann.
J. V. Dr- S.

Stadttheater. („Lohengrin“ von Richard Wagner.
Die Aufführungen des „Lohengrin“, des lyriſchſten der großen
Muſikdramen des Bayreuther Meiſters, leiden gewöhnlich unter
allerlei Unſguberkeiten der Jntongtion. Von dieſem Geſchicke
wurde guch mehr, als gerade zum Genuß nötig war, die Vor

ellung am Sonntag abend betroffen. Selbſt im Orcheſter es
raucht nur an die Einleitung zum Kirchgang erinnert zu werden

überſchritten die Sünden gegen die Tonreinheit erheblich das Maß
des Erträglichen, ſo daß der Wert der Aufführung im Vergleich
zum vergangenen Jahre ſtark herabgedrückt wurde. Bei weitem
am beſten gerieten die bedeutenden Szenen zu Anfang des zweiten
Aktes. Hier ſtanden Frl. Stoll und Herr Soomer auf der
Szene, ein Künſtlerpaar, das aus der vergangenen Vortrefflichkeit
unſerer Oper in die Gegenwart hineinragt und meiſt die übrigen
Mitwirkenden um Haupteslänge in den Leiſtungen übertrifft.
Wenn alle Rollen ſo günſtig wie die Ortrud und der Telramund
beſetzt geweſen wären, dürfte man von einem wirklich hinreißenden
irurnuk der Vorſtellung ſprechen. Für die Elſa ſtand der Theater
eitung die Wahl zwiſchen Frl. Giers und Frl. Welter offen; ſie

wurde zu Gunſten von Frl. Giers entſchieden. Meines Er
achtens mit Recht. Denn dieſe Künſtlerin beſitzt in ihrer ſtimm
lichen Veranlagung viele Eigenſchaften, um ſie als Vertreterin der
Elfa tauglich erſcheinen zu laſſen. Daß Frl. Giers unter den
Verglejichen mit Frl. Ekeblad ſtark zu leiden hatte, iſt natürlich und
begreiflich. Jndeſſen ſoll nicht verkannt werden, daß die junge
Künſtlerin den größten Teil ihrer Aufgabe anſprechend und ſhm-
pathiſch löſte. Jhre Elſa war in der Haltung gut durchdacht, hätte
nur hier und da mehr Jnnerlichkeit und Poeſie der Auffaſſung
zeigen müſſen. Aehnliches gilt von ihrem Geſang, der zuverläſſig
und befriedigend blieb, ohne allerdings hinzureichen. Schade, daß
ſich Frl. Giers nicht von ihrer gaumigen Tongebung und einer
oft auffälligen Schärfe losmachen kann. Sie würde dann unferer

ühne weit mehr als jetzt bedeuten. Als Lohengrin ſetzte Herr
Rupert Gogl ſein Gaſtſpiel fort; und zwar mit ſtärkſtem
äußeren Erfolge. Vom kritiſchen Standpunkte muß man leider
etwas Eſſig in den ſchäumenden Wein der Begeiſterung der Hörer
gießen, obwohl die guten Eigenſchaften Herrn Gogls freundlich an-
erkannt werden ſollen. Was der Künſtler als Lohengrin ſchau-
ſpielexiſch und geſanglich zu bieten hatte, war trotz vieler unbe
greiflicher Ungkeichheiten aller Beachtung wert. Seine Durch-
führung der dankbaren Titelrolle bewies, daß man es mit einem
denkenden und begabten Künſtler zu tun hatte, deſſen geiſtige wie
muſikaliſche Entwickelung aber noch keineswegs abgeſchloſſen ſcheint.
Sein Material iſt ausgezeichnet, wie alle Glanzſtellen, die meiſt
vorzüglich gelangen, zur Genüge erwieſen. Die Ergiebigkeit und
die Friſche und Fülle ſeiner hohen Töne beſtachen denn auch das
n vollſtändig. Ferner wurde offenbar, daß Herr Gogl
eine Stimme bei Herrn Prof. Alfieri in Berlin mit vielem Glück

in die Schule gegeben hat. Freilich, noch manches bleibt dazu zu
lernen übrig. Die Ausſprache, beſonders die Vokaliſierung, muß
einer gründlichen Reviſion unterzogen werden. Die Unart, alle
hellen Vokale dunkel anlauten zu laſſen, muß fallen. Für die
Jntonation muß Ohr und Gewiſſen geſchärft werden. Gelingt es
Herrn Gogl, dieſe Mängel zu beſeitigen, ſo werden wir an ihm
und ſeinen Leiſtungen im nächſten Winter Freude und Genuß er-
leben. Sein Engagement iſt der Direktion unbedingt zu
empfehlen. Der König Heinrich des Herrn Birkholz errang
kein größeres Jntereſſe. Der Heerrufer des Herrn Muth genügte.
Für die Chöre einer Provinzialbühne bleibt der „Lohengrin“ eine
unlösbare Aufgabe. Trotzdem iſt beifällig zu vermerken, daß die
Mitglieder unſeres Chores ſich alle Mühe gaben, das Menſchen-
mögliche heraguszubringen. Jn den ſchwierigen Enſembles des
erſten Aktes war ſtellenweiſe ſogar eine leidliche Klarheit erreicht.
Die Regie beharrte bei den früheren bewährten Einrichtungen.
Der große Hofknix der Damen im Brautzuge bleibt aber unſinnig,
ſelbſt wenn irgend eine königliche Bühne für unſeren ſonſt ver
dienſtvollen Regiſſeur Herrn Raven als Beweismittel heran
gezogen werden ſollte. Die Aufführung des „Lohengrin“ fand
von dem trotz des Totenfeſtes ausverkauften Hauſe eine geradezu
ſtürmiſch-freudige Aufnahme. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Humperdingks neue Oper „Die Heirat wider Willen“ geht
morgen (Dienstag) zum letzten Male in Szene. Beamtenkarten haben
Giltigkeit. Am Mittwoch wird das Luſtſpiel „Liebesmanöver“
und anſchließend das Ballet „Die Puppenfee“ wiederholt.
Als fünfte Vorſtellung im ShakeſpeareZyklus folgt am
Donnerstag „Hamlet“, während die zweite „Lohengrin“-
Aufführung am Freitag ſtattfindet. Die Oper bereitet Marſchners
„Hans Heiling“ vor. Als nächſte Novität bringt das Schauſpiel
den DramenZyklus „Der Kampf um den Mann“ von der bekannten
Schriftſtellerin Klara Viebig.

Aus Theater-Kreiſen. Jn der GeneralVerſammlung des
deutſchen BühnenVereins, welche kürzlich in Hamburg ſtattgefunden

wurde der Leiter unſerer Bühne, Herr Direktor Richards, ein
timmig in den Direktorial-Ausſchuß gewählt. Der Ausſchuß beſteht

aus den Vertretern der erſten Hof- und ſtädtiſchen Bühnen,
und es iſt dieſe Wahl ein ſchöner Beweis für die Bedeutung, welche
nene Wtthesrer auch in den Kreiſen des deutſchen Bühnen Vereins
genießt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Stobitzer und Neals luſtige Schwanknovität „Das Feigenblatt“,
die auch bei Wiederholungen mit Beifall aufgenommen wurde, gelangt
heute zum h Male zur Aufführung. Morgen (Mittwoch) beſchließt
Herr Emil Meßtaler ſein hieſiges Gaſtſpiel mit einer Darſtellun
des Willy Janikow in Hermann Sudermanns fünfaktigem Schauſpie
„Sodoms Ende“, welche Rolle zu den hervorragendſten Leiſtungen
des Künſtlers gehört. Nochmals ſei beſonders darauf hingewieſen, daß
andere Gaſtſpielverpflichtungen des Herrn Meßtaler eine Verlängerung
des hieſigen Gaſtſpiels unmöglich machen.

Philharmoniſches Orcheſter. Der Bericht über das Konzert
am Sonnabend mußte wegen Raummangels zurückgeſtellt werden,

Konzertabſage. Der für heute angekündigte FantaſienAbend
von Frau Berthe Marx-Goldſchmidt muß ausfallen, da die
Künſtlerin in Leipzig erkrankt iſt.

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr.
probe am Mittwoch 1016 Uhr. Programm: Beethoven, Sin
Wuit Nr. 1. Paeſiello, Kavatine aus „Proſerpina“. Elgar,

ariationen für Orcheſter. Lieder. Brahms, Akademiſche Feſt
ouvertüre. Soliſtin: Frau Antonia Dolores aus Berlin.

Haupt

Standesamt.
Halle (Süb), Steinweg 2. Meldungen vom 25, November 1090d,

Aufgeboten Der Architekt Friedrich Oechsner, Würzburg und
Barbara Pokorny, Merſeburgerſtr. 6.

Eheſchliehungen Der Zimmermann Franz Przibylla, NeueLeipziger Chauſſe 3 und Lucia Paezula, Schloſſerſtr. 2. Der Arbeiter
Albert Fiſcher, Böllbergerweg 6 und Emilie Gerloff, Ladenbergſtr. 1.
Der Arbeiter Karl Schiemann und Marie Wagner, Forſterſtr. 20.
Der Handarbeiter Wilhelm Rademacher, Streiberſtr, 2 und AuguſteTäſchner, Saalberg 4.

Geboren Dem Gaſtwirt Reinhold Wagner, Mangsfelderſtr. 58,
T. Käthe. Dem Schloſſer Franz Stoye, Dzondiſtr. 5, T. Frieda. Dem
Bankbeamten Albert Reich, Lindenſtr. 11, S. Horſt. Dem Bautechniker
Hermann Dix, Pfännerhöhe 33, S. Rudolf. Dem Kaufmann Otto
Meenen, Bölbergaſſe 2, S. Heinz. Dem Modelltiſchler Paul Max,
Lindenſtr. 75, T. Gertrud.

Geſtorben Des Stadtbauamtsarbeiters Robert Dreßler Ehefrau
Wilhelmine geb. Pfennigsdorf, 62 J., Gr. Märkerſtr. 17. Des Arbeiters
Wilhelm Abendroth T. Martha, 4 J., Klinik. Des Arbeiters Hermann
Heine S, Berthold, 4 Tage, Steinbocksgaſſe 3. Der Kohlgärtner Karl

54 J., Klinik. Der Arbeiter Friedrich Müller, 82 J.Schre nereüfnmng Der Arbeiter Hermann Müller, 39 J. Berg

gtroſt.mann h irtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Otto Pfotenhauer,

LeipzigKleinzſchocher und Marie Kohlberg, Halle. Der Poſtaſſiſtent
Karl Pape, Halle und Margarete Kempe, Braunſchweig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. November 19656.
Aufgeboten Der Drechsler Wilhelm Prozell und Marie Laue,

Gr. Goſenſtr. 15. Der Schmied Albert Henk, Altona und Margarete
Oppendieck, Harz 6. Der Verſicherungsbeamte Karl Lange und Anna
Sander, Gütchenſtr. 7.

Eheſchliehbnngen Der Maler Max Bethge, Hermannſtr. 26 und
Anna Beyer, Gr. Märkerſtr. 13.

Geboren Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Bleichert, Leſſingſtr. 224,
S. Herbert. Dem Verſicherungsbeamten Max Wernicke, Reilſtr. 124,T. Anna. Dem Bäcker Franz Separake, Goetheſtr. 34, T. Charlotte.

Geſtorben Des Briefträgers Max Strähle S. Johannes, 11 M.,
Dölauerſtr. 14. Des Arbeiters Paul Schräbler Ehefrau Roſine geb,
Völkner, 60 J., Leſſingſtr. 12. Elly Roſenberg, 16 J, Harz 35.
e

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Cönnern a. Saale
F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Merſeburg:
Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Wettin

Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a, S., Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

evpentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

KupferbergGold
zeichnet ſich durch ge
diegene Aualität, vor
züglichen Geſchmack,

durch ſeine leichte Art

und große Bekömm-
lichkeit aus, und gilt

deshalb unter
Kennernohnewei-
teres als der beſte
deutſche Sect.

in diesen
Packeten.

efersbur
Haltbarstes d

InDu

l Fabrikat lligst
mitpreſen Marke auf der Sohle,

(5060)



16 Gr. Ulrichstrasse 16
Xeuheiten t in Krystall u.

in allen Preislagen

J. A. Heckent,
nplehit in gFrösster Auswahl

Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel
5927

Mittwoch, 6. Dezember, abends 8 r

Vorführung einer ILichtbilder-Serie:

Aus allen Weltteilen.
Pintrittskarten für Mitglieder gegen Vor-

zeigung der Mitgliedskarte unentgeltlich in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia.
5. kommunaler Wahlbezirks- Verein

Monats versammlungMittwoch, den 30. November, abends 8 Uhr in MieKes
Reſtaurant (Pilſener Hof), Wilhelmſtraße 43.

hchdò 6126agesordnung:

Der Vorstand.
Stadtverordnetenſtichwahlen. Kommunales.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Lehrer -Gesangverein Halle
(Leitung Profeſſor ReubKe).

Sonnabend, den 2. Dezember 1905, abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“

S Festra Konzert
ur Feier des zehnjährigen Beſtehens des Vereins unter

Mitwirkung der Lehrer-Geſangvereine Leipzig, Magdeburg undWeiſtenſets (500 Sänger) und unter Leitung ihrer Dirigenten, der
Herren Profeſſor Sütt und Kapellmeiſter Krug Waldsee.
Sologeſang Konzertſängerin Fräulein Rlena Gerhardt-Leipzig.

Klavierbegleitung Herr Chordirektor Karl KlIanert- Halle.
Bechſtein-Konzertflügel WVertr.: Hofmuſikalienhändler

Reinhold Koch). [6137
Chöre und Chorlieder a capella von Nendelssohn,Programm: Kob. Pranz, Pr. Liszt, Hegar, Sitt, Krug- Waldsee,

i eneer, Cornelius c. Lieder für Sopran von Pr. Sehabert,
Br- inms, Hugo Wolf.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a.
Tierſchutz-Verein für Halle a. G. und Umgegend.

General VersammlIung Freitag, den 1. Dezember,abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Krouprinz).

Tages Ordnung
1. Geſchäfts und Kaſſenbericht.
2. Vorſtandswahl.3. Verſchiedenes.

[6152

Daran anſchließend um 9 Uhr öffentlicher Vortrag des HerrnSchlachthofdirektors Reimers Tierſchutz und el wert

Gäſte, auch Damen, willkommen. Der Vorſtand.

rAviD

p. Pfd. racn 40, 60 Pfo

ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR Da SöptE, Halt S.

haskronen
neue moderne Modelle,

beſtes Fabrikat billigſte Preiſe.
Max Schölliner,

pr Pfil. Mk. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
jst das feinste Fabrikat der ſeuzeit.

FR.DA0 SöfhE, HALIE S.

Wollwatte

Anterhoſen, Jachen, Größte Auswahl
Socken, Strümpfe ſtaubfreier

empfiehlt für jeden, der bei t dgroßer Kälte viel im Freien Zet e ern
beſe iſt, als beſtes zu denutzmittel gegen f billi ſten PreiſenRheumatismus [5489 beſſeriett e

H. Elan,
Leipzigerſtr. 87.

A. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Schnee Nachf.

Spiegelſtr. 13, Fernruf 2536.

Echt nur in Flaſche
1,25 und 2Max Räcdler, Raiuyſcheſr.

franzhranntwein,
einzig beſtes Mittel zur Stärkung

und Reinigung der Kopfhaut.
r 75 Pfg.,

Bisher
wurden

[6134

alt
Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer

Schluss-Bamcl
soeben erschienen
Preis pro Band brosch. 4 Mk., gebd. 5 Mk.

145.00
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von Rich. Bong, Berlin W. 57.

Bän de
verkauft

e Grosse Special fabrik für 7

esellschaftsreisen
C

Unsere Neuen Programme pro 1906 Sind
erschienen und werden auf Verlangen

porto- und kostenfrei versandt.

Neue interesrante Relse- Pläne
nach

Aegypten, Pulästind, Syrien, der Türkei, Griechenland
Italien, Frankreich, Spanien, Portugdl, Tunis, Algier, Holland,

Belgien, Englanc, Schottlunc, Scancinavien, Russland
and Um cüie Erde.

Sonclerfuhrten Im Mittelmeer.

Schönste Touren. Bester Comfort. Miedrige Preive,

Fär Einzelreisende Fahrkarten, Räckfahrkarten, Rund-
reisehefte etc., für Eisen bahnen und Dampfschiffe

in jeder beliebigen Zusammenstellung.

Hötel-Checks e Prue,
Relsehuredu der Humhburg-Amerlka Linle

vormals Carl Stangen's Reisebureau
G, m. v. H.

8, Unter den Linden, BERLIN e Unter den Linden S.

asBadeöfor
Joh. VII REhschenI a verein gllen besseren Ingrallerions
geschäften Man verlangs Camlog grat u kranco. V S

Alter Samos,
feinſter Medizinalwein,

beſtes Mittel gegen

Blutarmut u. Bleichſucht
à Fl. Mk. 1,25 u. Mk. 1,50.

59 Rabatt in bar.
Fr. dtto Selle,

Weingroßhandlung,
Halle a. S., Goetheſtr. 4.

Dr. WilheimRasch Hallo(Saale) ANbrechtgtr55,

Vertreter der Gothaer Lebens Verateherungedank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.
Aanahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Erschelnen erbeten! Anmeld.
strasse 30, V. 10--11.

Dienstag 6 U. Ueb. für Damen Volkssch.S j n 9 m A ka d. Mozart, C-moll-Messe., Allseitiges
b. Prof. ReubKe, Bernburger-

(6122

Prauenverein zur Armen- u. Kranken

rin findet am Mittwoch, den
7. Dezember unſer

Derd. Inasvengier,
Barfüßerſtr.9. FernſpregFer be

9 Repar. u. Vernickelungen fihnelſtens

Altes Metall nehme mit in Zahlung.

Weihnachtsbazar
praktiſche Einkäufe zu n der und jeder, der ein
trägt, iſt willkommen.
ſorgt. Wir bitten t
nehmen kleine und große

r. Geh.-Rat Staude. Fr. Geh.-Rat Bethke.

pflege.
Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des Vereinshauſes „Kron4

6. und Donnerstag, den

ſtatt, zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken. Den freund-
lichen Beſuchern iſt Gelegenheit n ges preiswerte und

Scherflein hinein
Erfriſchungen aller Art iſt reichlich geh Mithilfe bei unſerer Arbeit und

Gaben e und dankbar entgegen.

Fr. Sv e ne Frau Fommerzientgt Werther. Der Paſtor Bach.
Glanz-Plätten, Frl. M. Hoppe. Frl. Wiedemann. Frl. E. Geyer.
Gas-Plätten Frl. E. Feldmann. Frl. u ä Frau J. Dryander.e Prätten Frau Paſtor Wächtler. g j
inder-Plättenten Npfelsinen und Ausvärtige Therter.

Zitronen
für Wiederverkäufer billigſt bei ſtreicher.

Bernhard

Dienstag den 28. November 1905.t Gieres Theater): Wilhelm
u (Altes Theater): Die Land

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 28. Nov. 190575. V. i. A Seamtent. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Die Heirat wider Willen
Komiſche Oper in 3 Aufzügen frei
nach einem Luſtſpiel des A. Dumas

von E. Humperdingk.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. (6115
Mittwoch, den 29. Nov. 1905
76. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Liebes- Manöver.
Hierauf:

Die Puppenfee.
Ieues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 28. Novbr., abds. 85:
Z. letzten Male Das Peigendblatt.
Mittwoch: Letzt. Gaſtſp. Messtaler.

Sodoms Ende. [6116

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Das diesmalige glänzende

VWeltſtadt Programm
hat allabendlich einen
Bomhben- Erfolg

zu verzeichnen l

Jubelnden Brifall
erzielen [6118

The 3 Harders,
„die Könige der Luft“.

„Der Kopfläufer“
Mr. G. Gobson,der ſtatt mit den Beinen auf

dem Kopfe geht.

Agnes Spadhoni,
mit ihrem gr. Sports- Akt
v. Pferden und Hunden.

Walhalla Theater.

Dir.: Otto Herrmann
Kurzes Gaſtſpiel

des gegenwärtig in ar
lebenden früheren Verteidigers

Pr. Irötz Priecmann

mit ſeinem ſenſationellen
dramatiſchen Vortrag

„Der Kawmpi um's Recht

Dienstag, Mittwoch, Donuerstag
zweiter Vortrag„Was der Verteidiger

spricht“.
Außerdem das übrige mit
ſo großem Beifall anſge-

nommene [6117
November Programm.

Keine Preiserhöhung.
Heute, Montag

RevancheKingkampf

wiſchen Ernst Krahmer.demerainer des Herrn Sehilling.
dem ſtärkſten Ringer der Provinz

Sachſen, und dem Bären

Mufel.
Diens t a g

Revanche-Kingkamp
zwiſchen

Fr. RücKert aus Alsleben.Barth. w. SHoftheater) Der Wild

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Dienstag

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. November.

Als Kaiſers Gaſt in den Nordmeeren.
Nordwärts, in die Gebiete, die durch die ſommerlichen Fahrten

unſeres Kaiſers dem Reiſeintereſſe erſchloſſen worden ſind, führte
der erſte populär-wiſſenſchaftliche Vortrag im
Gemeindehauſe zu St. Georgen die ſehr zahlreich er
ſchienene Zuhörerſchaft. Dem Redner, Herrn Rektor Dr. Wohl
rabe, war es infolge kaiſerlicher Einladung vergönnt geweſen,
an der Reiſe teilzunehmen, die im Laufe dieſes Sommers der
Dampfer „Meteor“ von der HamburgAmerikaLinie nach Norwegen
unternahm. Als erſte Reiſeſtation wurde Hamburg beſucht. Jn
ſeinem weißen Anſtrich, hell leuchtend, lag das 100 Meter lange
Schiff „Meteor“ fertig zur Abfahrt und harrte der etwa 200
Paſſagiere, die, vom Kapitän und vier Offizieren begrüßt, ſchnell
untergebracht waren. Jn 60 Stunden Fahrt ging es nun von
Hamburg nach Bergen. Auf dem 58. Grad wurde zum erſten Mal
die Küſte von Norwegen ſichtbar. Jnbetreff der Temperatur
herrſchen über dieſes Land vielfach falſche Vorſtellungen. Zwar
kann die Sonne hier nur eine verhältnismäßig geringe Zeit im
Jahre ihre Wärmkraft entfalten, dafür wirkt ſie dann aber um
ſo gewaltiger, ſo daß beiſpielsweiſe die Gerſte ſchneller reift als
im Niltal. Alle Pflanzen zeichnen ſich durch eine größere Formation
der Blätter aus, und die Kartoffel wächſt bis zum Nordkap. Solche
Fruchtbarkeit hängt zuſammen mit der langen Tagesdauer. So
ſchien in der Gegend des 58. Grades die Sonne noch um 10 Uhr
abends heiß vom Himmel herab, und um 12 Uhr nachts war es
auf dem Deck des Schiffes möglich, ohne künſtliches Licht zu leſen.
Für Norwegen beſonders charakteriſtiſch iſt die Fjordnatur des
Landes. Um der wild zerklüfteten Küſte willen bedürfen die
Schiffe eines die Gewäſſer genau kennenden Lotſen. Bei ruhigem
Wetter vollzieht ſich die Lotſenaufnahme leicht, dagegen muß bei
ſchwerer See der Lotſe mit Hilfe eines Seiles aus dem Waſſer
ſtrudel an Bord gezogen werden. Sechs Fjords wurden vom
„Meteor“ angelaufen, unter ihnen der Hardangerfjord, der,
105 Kilometer in einer Richtung ſich erſtreckend, dann noch 40 Kilo
meter in einer anderen läuft. Am Eingange breit, mit rauhen
und kahlen Felſen, werden die Fjords weiter hinein enger und
ruhiger. Die Uferwände rücken näher aneinander, es ſcheint zu
weilen, als müßte das Schiff anſtoßen. Die Felſen gehen meiſt
bis an das Waſſer oder ins Waſſer, nur an manchen Stellen findet
ſich fruchtbares, grünes Vorland. Jn der Höhe darüber gehen die
Gletſcher an, deren einer ſich auf 17 Quadratmeilen ausdehnt.
Sie ſpeiſen eine Menge von Flüſſen und Waſſerfällen. Wie Silber-
bänder laufen hier und da gleich ein Dutzend ſolcher Fälle neben-
einander her, in den hellen nordiſchen Nächten einen bezaubernden
Anblick gewährend. Richtig wird die Sonderart eines Fjords
gekennzeichnet durch den Ausſpruch, daß er ein Mittelding zwiſchen
Fluß, Alpenſee und Meerbuſen ſei. Was die Einwohnerzahl
Norwegens anlangt, ſo erreicht dies Rieſenland freilich noch nicht
einmal die Einwohnerzahl von Berlin. Auf der Rückreiſe wurde
ein Tagesaufenthalt in Bergen genommen. Hier mahnen reiche
geſchichtliche Erinnerungen an die glänzende Hanſazeit, hier iſt der
rieſige Fiſchmarkt mit ſeinem Umſatze von 15 Millionen Mark.
Von Bergen, dem nordiſchen Hamburg, führte der Weg nach dem
deutſchen zurück. Der Herr Vortragende ließ ſeine durch Karten-
bilder und Erzeugniſſe norwegiſchen Kunſtgewerbes veranſchaulichten
Ausführungen ausklingen in den Hinweis auf das Erziehliche einer
ſolchen Reiſe, die den Blick weite und nicht geringe körperliche Er
friſchung bringe. Als Dankeszeugnis für die letztere hat der
Vortragende dem Kapitän des „Meteor“ ins Gedenkbuch geſchrieben:
„Als 60 jähriger kam ich und als 50jähriger ging ich. Ein dank-

barer 55jähriger.“ H--n.
Weihnachtsſendungen.

Die Reichs-Poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahre an
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachtsver-
ſen dungen bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen-
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei
dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tun
lich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und nament-
lich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zu-
ſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Pakete
erſt am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden. Die
Pakete ſind dauerhaft zu ver packen. Dünne Pappkaſten,
ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten uſw. ſind nicht zu benutzen.
Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, vollſtändig und
haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher
Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers, das der ganzen
Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, die Feuchtigkeit,
Fett, Blut uſw. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Um
hüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen For-
mulare zu Poſtpaketadreſſen für Paketaufſchriften nicht verwandt
werden. Der Name des Beſtimmungsortes muß ſtets
recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der Begleitadreſſe ent
halten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme-
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den Vermerk
der Eilbeſtellung uſw., damit im Falle des Verluſtes der Poſt
paketadreſſe das Paket doch dem Empfänger ausgehändigt werden
kann. Auf Paketen nach größeren Orten iſt die Wohnung des
Empfängers, auf Paketen nach Berlin auch der Buchſtabe des
Poſtbezirks (C., W., 80. uſw.) anzugeben. Zur Beſchleunigung
des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Pakete frankiert
aufgeliefert werden. Die Vereinigung mehrerer
Pakete zu einer Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom
10. bis 25. Dezember im inneren deutſchen Verkehr Reichs
Poſtgebiet, Bayern und Württemberg) nicht geſtattet. Auch
für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe des
Publikums, während dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Be
gleitpapiere auszufertigen.

e m

1. Beilage zu Nr. 557 der Hall nLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
5 Der 4. tommunale Wahlbezirksverein hält morgen,

Dienstag, den 28. d. M., in der „Stadt Berlin“ abends 828 Uhr
eine Monatsverſammlung ab mit folgender Tagesordnung: Be
ſprechung der ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen; Stellung-

nahme zu den Stichwahlen der dritten Ab-
teilung Verſchiedenes.

Der 5. kommunale Wahlbezirks-Verein hält ſeine
Monatsverſammlung Mittwoch, den 30. November,
abends 84 Uhr in Wickes Reſtaurant (Pilſener Hof), Wilhelm
ſtraße 43 ab mit der Tagesordnung: Stadtverordneten
ſt i ch wahlen. Kommunales.

Petition der ſtädtiſchen Volks und Mittelſchullehrer um
Neuregulierung ihrer Gehälter. Wie wir bereits kurz berichteten,
haben die Lehrer der hieſigen ſtädtiſchen Volks und Mittelſchulen
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten eine Petition eingereicht,
worin ſie um Neuregulierung ihrer Gehälter bitten. Die Lehrer
ſtützen ſich in ihrer Petition hauptſächlich auf die Teuerungsver
hältniſſe und den Umſtand, daß die hieſigen Lehrer-
gehälter hinter denen faſt aller mit Halle vergleichbarer
Städte zurückſtehen. Als Beilagen ſind der Petition bei
gegeben eine Ueberſicht über die Preiſe der wichtigſten Nahrungs
mittel in den preußiſchen Großſtädten 1901 bis 1903, ferner über
die Preisſteigerung der wichtigſten Lebensmittel in Halle, über die
Fleiſchpreiſe 1904 und 1905, weiter eine Zuſammenſtellung der
Lehrergehälter in den 26 preußiſchen Großſtädten mit über
100 000 Einwohnern und eine Tabelle über die ſteuerliche Be
laſtung dieſer Großſtädte. Jn der Petition bittet die Lehrerſchaft
zum Schluß, es möge das Grundgehalt auf 1500 Mk. erhöht und
eine Mietsentſchädigung von 450 Mk. bis zum 10. Dienſtjahre, von
500 Mk. bis zum 15. Dienſtjahre und von 600 Mk. vom 16. Dienſt
jahre ab gewährt werden. Unterzeichnet iſt die Petition im Auf
trage der Volks und Mittelſchullehrer von Herrn Mittelſchullehrer
Meher. Wir ſtehen der Petition ſelbſtverſtändlich durchaus
ſympathiſch gegenüber.

Säuglings-Fürſorgeſtellen. Von geſchätzter Seite wird uns
hierzu geſchrieben Der hieſige Frauenbildungs- Verein hat
in ſeiner letzten Mitglieder- Verſammlung nach Anhörung eines Vor
trages der Frau Profeſſor Dr. Stoeltzner beſchloſſen, eine von
letzterer zu leitende Säuglings Fürſorgeſtelle in unſerer Stadt zu
begründen. Die auf 3000 Mk. jährlich bezifferten Unterhaltungskoſten
ſollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. Begründet wird
dieſes Vorgehen damit, daß die Stadtverordneten erſt vor kurzer Zeit
einen dahingehenden Antrag des Magiſtrats aus prinzipiellen Gründen
abgelehnt hätten. Das iſt aber abſolut unrichtig. Der Be
ſchluß der Stadtverordneten ging vielmehr dahin, den Magiſtrat um
Ausarbeitung einer neuen Vorlage auf Grund des in der Sitzung erſt
vom Magiſtratstiſche vorgebrachten neuen Materials zu erſuchen. Man
wollte damals nur nicht, daß Halle einen Sprung ins Dunkle tue und
glaubte, es fehle an Erfahrungen anderer Städte auf dieſem Gebiete.
Dem Vernehmen nach wird der Magiſtrat alsbald dem Erſuchen der
Stadtverordneten nachkommen und eine neue Vorlage einbringen. Vor
Erledigung derſelben erſcheint das Vorgehen des Frauenbildungsvereins
verfrüht und bedeutet nur eine aus wohlwollender Abſicht hervor
gerufene Zerſplitterung der Kräfte.

Ergänzungswahlen der Handelskammer. Heute vormittag
von 9--11 Uhr fand die Ergänzungswahl von vier Mit-
gliedern der Handelskammer zu Halle a. S. anſtelle der
im erſten Wahlbezirk (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis)
ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren Kommerzienrat Emil Steckner,

Kommerzienrat Heinrich Werther, Bergrat Otto Fabian,
ſämtlich zu Halle a. S., und Mühlenwerksdirektor Georg Leiſter
zu Böllberg ſtatt. Sämtliche vier ausſcheidende Herren wurden mit
112 Stimmen wiedergewählt.

d Der Vorſtand des Haus und GrundbeſitzerVereins in der
Altſtadt beſprach in ſeiner Sitzung vor einigen Tagen die bevor
ſtehenden Stichwahlen zwiſchen den Stadtverordneten- Kandidaten der
Beamtenſchaft und der ſozialdemokratiſchen Partei. Man kam nach aus
führlicher Debatte zu dem einzig richtigen Schluß, den Mit
gliedern anzuempfehlen, ſich an der Wahl im
bürgerlichen Sinne zu beteiligen. Dieſe Haltung ſticht
wohltuend von dem Beſchluſſe des Bürgervereins ab.

Der Jnnungsausſchuß hält am Mittwoch, 29. November,
eine ordentliche Sitzung ab, in welcher u. a. folgende Punkte
beſprochen werden: Geſellenſtücksausſtellung 1906, Entſchuldigung
der Fortbildungsſchüler vor der Schulverſäumnis; Lehrlings
zuweiſung durch die Obermeiſter; Errichtung einer Rechtsauskunfts
ſtelle; Bericht über die Handwerksausſtellung; Stadtver-
ordnetenwahl; Wahlen zur Handwerkskammer uſw.

HarzklubZweigverein Halle. Die Ausgabe der Eintritts
karten zu dem am 6. Dezember in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
Projektionsabend: „Aus allen Weltteilen“ erfolgt von
morgen ab an Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Der Beamten-Konſum- Verein zu Halle a. S. hat den
Geſchäftsbericht für das am 30. September d. J. beendete Ge
ſchäftsjahr ausgegeben. Aus dem Berichte wird entnommen, daß
die Mitgliederzahl im Berichtsjahre um 191 gewachſen iſt und dem
nach 4749 betrug. Der Warenumſatz ohne Lieferantengeſchäft
iſt gegen das Vorjahr um 73 385 Mark, alſo auf 1362 227 Mark,
geſtiegen. Die Geſchäftsunkoſten belaufen ſich auf 4,04 9 vom
WarenUmſatze. Als Geſchäftsgewinn verbleiben nach den üblichen
Abſchreibungen auf Gebäude und Maſchinen rund 220 100 Mk.
Hiervon ſind neben einigen kleinen Beträgen für Reſervefonds,
Gebäude Unterhaltung uſw. 217 032,19 Mk. zur Rückvergütung
an die Mitglieder vorgeſehen. Dieſer letztere Betrag entſpricht
einer Dividende von 1696 auf entnommene Waren. Die
General-Verſammlung, die über die Verwendung des
Ueberſchuſſes zu beſchließen hat, findet am 30. November, abends
8 Uhr im „Wintergarten“ ſtatt. Falls dieſe der vorgeſchlagenen
Verwendung des Gewinnes zuſtimmt, ſoll die Auszahlung der
Dividende vom 5. Dezember d. J. ab täglich zwiſchen 9-—-1 und
3--6 Uhr in der Geſchäftsſtelle, Bernhardyſtraße 5, Hof links,
nach beſonders feſtgeſetzter Nummernfolge bewirkt werden.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Am
24. November fand zum erſten Male in den freundlichen Räumen
des neuen Heimes, Große Ulrichſtraße 16 (Eingang Bölbergaſſe), eine
Monatsverſammlung ſtatt, in welcher die Vorſitzende den
Bericht über die in Frankfurt a. M. ſtattgefundene Konferenz der
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verbündeten kaufmänniſchen Vereine weiblicher Angeſtellter, insbeſondere
über den in einem Entwurf des Berliner Verbandes vorliegenden Neu
Organiſationsplan erſtattete. Dieſer Neu Organiſationsplan kann
indes nicht zur Annahme gelangen, da ſeine Beſtimmungen mit den
beſtehenden Satzungen der verſchiedenen Vereine nicht in Einklang zu
bringen ſind. Deshalb wurde der Entwurf von den einzelnen Vereinen,
wie auch von dem hieſigen, abgelehnt. Da inzwiſchen der Berliner
Verband ſeinen Austritt aus den Verbands-Vereinen erklärt hat, iſt
zum Zweck der Gründung eines neuen Bundes der Hand-
lungsgehilfinnen für Sonntag, den 3. Dezember in Leipzig
eine Vorbeſprechung der Delegierten der kaufmänniſchen Vereine
weiblicher Angeſtellter Deutſchlands angeſetzt worden. Bei der Wahl
des Tages und der Nähe des Zuſammenkunftsortes iſt es hoffentlich
recht vielen Mitgliedern des Vereins möglich, an dieſer ebenſo
wichtigen als intereſſanten Verhandlung teilzunehmen. Anmeldungen
zur Fahrt nimmt die Vorſitzende, Frl. Beauvaie, Reilſtraße 114,
entgegen. Alles weitere über die in Leipzig abzuhaltende Konferenz
wird noch im Heim bekannt gegeben.

Turneriſches. Jn der letzten Sitzung des Vorturner-
Ausſchuſſes des Nordoſtthüringer Gaues im „Reichskanzler“
zu Merſeburg wurde für das Jahr 1906 folgendes feſtgeſetzt:
Die Bezirksvorturnerſtunden finden ſtatt am 4. März, 13. Mai,
24. Juni, 30. September; Gauvorturnerſtunden am 29. Juli
und 4. November. Der Vorturnerlehrgang beginnt am 7. Januar
und wird 6—-7 Sonntage in Anſpruch nehmen. Das Gauturnfeſt
findet am 26. Auguſt in Dürrenberg ſtatt. Die Gauturnerhaupt-
verſammlung findet am 10. Dezember, nachmittags 3 Uhr in
Merſeburg in der „Reichskrone“ ſtatt.

Der Tierſchutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend hält
ſeine GeneralVerſammlung Freitag, den 1. Dezember,
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Kronprinz) mit
folgender Tagesordnung ab: Geſchäfts und Kaſſenbericht, Vor
ſtandswahl, Verſchiedenes. Daran anſchließend findet um 9 Uhr
ein öffentlicher Vortrag des Herrn Schlachthofdirektors
Reimers über „Tierſchutz und Schlachthaus“ ſtatt. Gäſte, auch
Damen, willkommen.

Das Leichenbegängnis des Herrn Geh. Kommerzienrats
Hübner fand Sonnabend nachmittag auf dem Stadtgottesacker ſtatt.
An demſelben beteiligten ſich außer den Beamten, Angeſtellten und
Arbeitern der Fabrik Wegelin u. Hübner auch die hieſigen Militär
und Zivilbehörden. Herr Paſtor Grüneiſen hielt im Trauerhauſe
eine herzliche Anſprache, in der er die vielfachen Verdienſte des Ver
ſtorbenen in warmen Worten hervorhob. Unter den zahlloſen
Kranzſpenden bemerkten wir ſolche der Stadt Halle und des Bades
Kiſſingen.

Jubiläumsfeier Gold mann. Jm großen Saale der Neu
markt Schützengeſellſchaft fand ſich Sonnabend abend eine große
Zahl Bürger, namentlich aus dem nördlichen Stadtteil ein, um
der Feier zu Ehren des Herrn Polizeikommiſſars Goldmann
beizuwohlen. Eingeleitet wurde die Feier durch einige Muſikſtücke
der trefflichen Thiemſchen Kapelle. Die Begrüßung der Erſchienenen
erfolgte durch Herrn Stadtverordneten Mittelſchullehrer Meyer,
während Herr Stadtverordneter Maurermeiſter Grote dew Jubi-
lar als einen pflichtgetreuen Beamten ſchilderte und ein Hoch auf
ihn ausbrachte. Namens des 3. kommunalen Bezirksvereins (Süd
und Weſt) ſprach Herr Kaufmann Roesner über die 10jährige
Tätigkeit des Jubilars als Polizeireviervorſtand in Glaucha und
brachte ſein Hoch dem guten Einvernehmen zwiſchen Bürgerſchaft
und Polizei. Der trotz eines Unwohlſeins erſchienene Herr Ober
Polizei-Jnſpektor Weh demann knüpfte an letzteres an und hob
hervor, daß er ſtets das redliche Bemühen gehabt habe, die ihm
unterſtellten Beamten zu einem humanen Auftreten der Bürger-
ſchaft gegenüber anzuhalten. Es liege der Verwaltung ebenſoſehr
daran wie der Bürgerſchaft, daß ein gutes Verhältnis hergeſtellt
werde, das der Stadt nur zum Vorteil gereichen kann. Jn das
Hoch auf die Stadt Halle und ihrer Bürger ſtimmte die Feſtgeſell-
ſchaft freudig ein. Hierauf nahm der Jubilar das Wort und dankte
tiefbewegt für die ihm erwieſenen Ehren, er werde der Alte bleiben
und ſich in ſeiner Geſinnung der Bürgerſchaft gegenüber, wie aber
auch in ſeiner Pflichttreue nicht ändern. Zu erwähnen ſeien noch
die zwiſchen den einzelnen Reden eingeflochtenen Geſänge und Muſik
ſtücke, ſowie die Lieder, welche ein Geſangsquartett der Liedertafel
„Sang und Klang“ zu Gehör brachte.

Kanarien-Ausſtellung. Jm kleinen Saal der „Kaiſerſäle“
fand geſtern und heute eine intereſſante Ausſtellung ſtatt. Halles
größter Kanarienzüchterverein „Kanaria“ hatte es unter
nommen, durch eine Ausſtellung edler Kangarien in weiteren Kreiſen
neues Intereſſe für unſere kleinen, unermüdlichen Hausſänger zu
erwecken, und dies dürfte ihm denn auch in vollem Maße gelungen
ſein, denn die Ausſtellung hatte ſich an beiden Tagen eines ſehr
ſtarken Beſuches zu erfreuen. Um der Veranſtaltung größere Zug
kraft zu verleihen, war dieſelbe auf einige andere Gebiete erweitert
worden außer einer großen Zahl edler Kanarienſänger und Harzer
Roller, die in ihren verdunkelten Bauern in den ſüßeſten Tönen
ſangen und rollten, und allen zur Kanarienzucht erforderlichen
Hilfsmitteln, fand man auch einheimiſche Waldvögel und exotiſche
Vögel, darunter ſprechende Papageien uſw. waren in wenigen, aber
ſchönen Exemplaren vertreten. Einen beſonders intereſſanten Teil
der Geſamt Ausſtellung bildete die Sonderabteilung des Vereins
für Aquarien- und Terrarienfreunde „Daphnia“. Neben
großen und kleinen Aquarien mit den verſchiedenſten einheimiſchen
und fremden Fiſcharten enthielt dieſe Sammlung Terrarien mit
Eidechſen, Schildkröten, einheimiſchen Lurchen, Schnecken, Blind-
ſchleichen und anderen Schlangen, Laubfröſche in ihren Häus-
chen uſw. Berechtigtes Aufſehen erregte die prächtige Schmetter
lingsſammlung des Herrn Paul Brandt, Halle a. S., ferner die
ausgeſtopften Vögel und Säugetiere der Herren Kaufmann Veck
mann und Kürſchnermeiſter Richter. Sämereien, Futterartikel
aller Art, Bauer, Hilfsmittel, ſowie die einſchlägige Fachliteratur
vervollſtändigten die reichhaltige Ausſtellung. An die Ausſteller,
die meiſt aus Halle ſelbſt ſind, gelangten goldene und ſilberne
Medaillen, ſowie erſte und zweite Preiſe zur Verteilung. Als
Preisrichter fungierten die Herren Fiſcher Sangerhauſen und
Kurth Grundorf bei Leipzig. Bemerkt ſei noch, daß eine größere
Anzahl Kanarienvögel zum Verkauf ſtanden.

Gemälde Ausſtellung Gr. Ulrichſtraße Nr. 2. Die
große internationale Gemälde Ausſtellung, die Herr
Sander, Kunſthändler aus Düſſeldorf, im Laden und angrenzenden
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Räumen des Hauſes Gr. Ulrichſtraße Nr. 2 ſeit einer Woche etabliert
hat, erfreut ſich eines recht regen Beſuches. Daß man ſich in Halle
auch für dieſen Zweig der Kunſt intereſſiert, beweiſt am beſten der
Umſtand, daß von hieſigen Villenbeſitzern recht ſchöne Gemälde bereits
angekauft worden ſind. Verkaufte Gemälde ſind immer wieder
durch neue Werke erſetzt worden. Unter den neuangekommenen
Gemälden fallen beſonders die folgenden in die Augen im Schaufenſter
ein Koloſſalgemälde: „Norwegiſcher Strand“, ein lebensvolles Bild,
zwei holländiſche Städteanſichten „Amſterdam“ und „Rotterdam“, von
K. Wagnetr, zwei Marinebilder von Berlau, dann zwei mieiſterhaft
lebenswahr ausgeſührte Bilder von F. Brieard, ein Knäbe eine
Zigarette rauchend, und ein Knabe mit einer Violine, am häuslichen
Herd ſtehend. Auch von Hein, Voigt, Beyll ü. a. ſind neue
Werke angekommen und ausgeſtellt. Hieſigen wie auswärtigen Künſt
freunden bietet ſich in der Ausſtellung Sander die ſeltene Gelegenheit,
ſchöne und wertvolle Kunſtwerke zu günſtigen Preiſen zu erwerben.
Ueber die Ausſtellung haben wir ſeinerzeit ausführlich berichtet.

Auf dem Rade um die Welt. Ueber dieſes n
plauderte geſtern abend im großen Saale der „Kaiſer äle“
der Schriftſteller und „Weltwanderfahrer“ Herr Willy
Schwiegershauſen aus Leipzig, der im Dezember vorigen
Jahres von ſeiner fünf Jahre dauernden Rad Reiſe um die Welt
zurückgekehrt iſt. Und daß man auf die Schilderung ſeiner Er
lebniſſe auf dieſer abenteuerlichen Fahrt geſpannt war, bewies
wohl am beſten der gut beſetzte Saal. Mit geſpanntem Intereſſe
u die Zuhörer auf die im ungezwungenen Plauderton ge
haltehen Ausführungen des Redners. BVemerkt ſei noch im
vorcus, daß die Reiſe 20 000 Mk. koſtete, wovon drei Viertel von
28 Zeitungen aufgebracht wurden. Von Leipzig begab ſich der
Weltradfahrer erſt nach Paris, von wo die Reiſe ihren Anfang
nehmen ſollte. Von da aus ging dann die Reiſe durch Frankreich,
Süddeutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Serbien und Bulgarien nach
der Türkei, von da weiter durch Kleinaſien, Shrien, Paläſting,
Eghpten, die arabiſche Wüſte, Babylonien, Perſien, Beludſchiſtan,
Indien und Siam. Von einer Durchquerung Chinas mußte Ab-
ſtand genommen werden da die Chineſen den Weltreiſenden erſt
14 Tage einſperrten und dann an die Grenze zurückbeförderten.
Von da ging es nach Cehlon, dann nach Südafrika und ſodann
erfolgte die Durchquerung des auſtraliſchen Erdteils. Den
Schluß bildete die Reiſe durch Süd und Nordaämerika. Es würde
uns zu weit führen, auch nur einiges aus dem ſpannenden Vor
trage, der durch 200 große ſchöne Lichtbilder wirkſam unterſtützt
wurde, herauszugreifen. Erwähnt ſei nur, daß ſich der Vor-
tragende öfters in höchſter Lebensgefahr befand und in der
arabiſchen Wüſte einen Reiſegefährten durch den Tod verlor.
Bunt und vielgeſtaltig waren die Erlebniſſe und Abenteuer, die
dem unerſchrockenen Radfahrer, den ſein Stahlroß getreulich durch
den Wüſtenſand wie durch den Urwald, durch volkreiche Städte wie
über öde Felſengebirge trug, zuſtießen. 4 Räder und 28 Reifen
wurden gebraucht, ein für die lange Reiſe äußerſt günſtiges
Reſultat. Das erfreulichſte Ergebnis aber der langen und inter-
eſſatiten Reiſe bildete wohl die Wahrnehmung des Vortragenden,
daß heute der deutſche Name überall der geachtetſte,
die dent ſche Nation die angeſehenſte iſt. Großer
Beifall lohnte den Redner.

Zweigleiſiger Ansban der Bahnſtrecke Halle-Eilenburg.
Wie uns mitgeteilt twwird, iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß auf
der noch eingleiſigen Eiſenbahnſtrecke Halle- Eilenburg im nächſten
Jahre mit dem Legen eities zweiten Geleiſes begonnen wird. Die
Strecken tach Leipzig wie auch nach der entgegengeſetzten Seite,
Richtung Torgau-Falkenberg, iſt ſchon ſeit Jahren in dieſer Weiſe
tusgebaut.

Totenfeſtfeier im Walde. Geſtern morgen zogen eine ſtatt
liche Zahl Turner in die Dölauer Heide, um auf dem dortigen
Friedhofe wie immer eine einfache, aber würdige Feier abzuhalten.
Nachdem die 43 Gräber mit Blumen geſchmückt waren, ſangen die
Turner ein paſſendes Lied. Der Sprechwart des Tuürnvereins
„Frieſen“, Herr Kaufmann E. Roesner, gedachte in einer
kürzen Rede der hier Begrabenen. Dem einfachen Akte wohnte
ein weiteres Publikum bei. Auch der Handwerker-Bil-
dungsberein läßt es ſich nicht nehmen, bei ſeinen Spazier-
gängen itt die Dölauer Heide dem Friedhofe einen Beſuch abzu
ſtatten und dort einige paſſende Lieder zu ſingen.

Totenfeſt. Die Feier zum Gedächtnis unſerer Geſtorbenen
gab dem Geſangverein der Johannes- Gemeinde
wiederum Gelegenheit, zur Verſchönerung des Gottesdienſtes bei-
zutragen. Die Geſangs-Aufführungen erfolgten während des
Abend- Gottesdienſtes durch zwei dem beſonders ernſten Charakter
des Feſtes angemeſſene Mbtetten von Rinck beztw. Beneken. Der
Vortrag der beiden gemiſchtehörigen Geſänge darf zweifellbs als
äußerſt gelungen reſp. ſorgſam einſtudiert bezeichnet werden.
Es erſcheitit wohl angebracht, nicht nur die freudige Hingabe der
Vereins- Mitglieder für die gute Sache, ſondern vor allem den un
ermüdlichen Eifer ihres Dirigenten, Herrn Konzertmeiſter
Knoſch, an dieſer Stelle dankend anzuerkennen

Fußballſport. Zum dritten Male in dieſem Jahre hat die
Halleſche Fußballabteilung „Urania“ I einen Sieg über den Halleſchen
Fußballklub Union“ I zu verzeichnen, und zwar bei dem am letzten
Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Sandanger ſtattgefundenen Retour-
Wettſpiele. Gleich bei Anfang des Spieles konnte „Urania“ ein Tor
erzielen, dem nach etwa 10 Minuten „Union“ das erſte und zugleich
letzte Tor entgegenſetzte, und konnte dann die Halleſche Fußballabteilüng
„ürania“ noch ſechs weitere Tore ihr eigen nennen. So endete das
Spiel mit 7; 1 für „Urania“.

Waſſerrohröruch. Am Sonntag abend gegen 8 Uhr fand
vor dem Grundſtück Schimmelſtraße Nr. 6 ein Waſſertohrbruch ſtatt
und in der vergangenen Nacht ebenfalls ein ſolcher in der Ludwig
Wuchererſtraße.

Schlägerei. Jn der Nacht vom 26. zum 27. d. Mts. gegen
12 Uhr fand im Reſtaitant „Goldener Hahn“ auf dem Alten Markte
eine Schlägerei zwiſchen Zuhältern und Lättchern ſtatt, wobei mehrere
klagte verletzt wurden. Die Tätet ſind ermittelt und zur Anzeige
gebracht.
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Grenzzwiſchenfälle. Aus Pablindſzen, Kr. Goldap,
wird der „Königsb. H. Ztg.“ geſchrieben: Jn den dunklen Nächten
wird der Spiritusſchmuggel von hier nach Rußland
wieder ſchwunghaft betrieben. So wollte Sonnabend abend ein
Trupp Schmuggler die Grenze dürch die Auxkuller Bucht über-
ſchreiten, um aus dem Gollubier Kruge Spiritus zu holen. Ein
ruſſiſcher Grenzſoldat wollte ihnen bei ihrem Vorhaben be
hikflich ſein. Unbermtitet kätnt der ruſſiſche Waächt meiſter
von dem Kbördon Prawhyljas, um den Poſten zu revidieren. Als
auf ſeinen Zuruf die Ruſſen ausrückten, ſchoß er und traf einen
der Männer im Rücken, der ſofort töt zuſanmenbräch,
einen andern berwundete er ſchwer an Halſe und einem dritten
b er den Daumen der rechten Hand ab. Die andern ent-
amen über die Grenze nach Preußen, ließen ſich ihre Behälter

füllen und gingen in derſelben Nacht wieder zurück. Der ruſſiſche
Soldat warf die Flinte weg, ging über die Grenze näch demHaehht Maßnorkehmen ünd vernietete ſich bei dem Beſitzer L. als

necht.
Ein Opfer ſeines Berufes geworden iſt der Medizinalrat

Dr. Häßmann in Kehl (Baden), der dieſer Täge näch tmehr-
wöchigen qualvollen Leiden an den Folgen einer Blutvergiftung
geſtorben iſt. Die Vergiftung hatte er ſich bei der Sektion der
Leiche eines Arbeiters zugezogen, der bei einer Meſſerſtecherei
ſein Leben einbüßte. Die Sektion fand in Straßbürg ſtatt in
Gegenwart eines zweiten Medigzinalrats. Von dein Vöorhanden-
ein einer offenbar gang geringfügigen Verletzung hatte der Be

uernswerte anfänglich kaum ſelbſt gewußt,

Einen kaum glaublichen Fall von Strafbolzug in der
oldenburgiſchen Strafanſtalt Vechta brachte in der
Lübecker „Bürgerſchaft“ Rechtsanwalt Dr. Wittern zur Sprache.
Ein noch nicht konfirmierter Knabe aus dem öldenbürgiſchen
Fürſtentum Lüheck ſei von der Lübecker Strafkammer zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt worden, weil er für 25
Pfennige Kohlen entwendet hatte. Er ſei zur Ver-
büßung ſeiner Strafe nach Vechta gekommen, wo alle aus dem
Fürſtentum Lübeck ſtammenden und von der Lübecker Straf
ſammer Abgeurteilten ihre Strafe abbüßen müſſen. Dort ſei
der noch ſchulpflichtige Knabe zunächſt in Einzelhaft gehalten,
dann aber mit zwei Männern zuſammengeſperrt worden, von
denen der eine 12 Jahre Zuchthaus wegen Totſchlags, der andere
zwei Jahre wegen Sittenverbrechens zu verbüßen hatte.

Ein eigenartiger Jagdunfall ereignete ſich auf einer
Fafſanenjägd in Unheim in Pommern. Als der Förſter ſich
ſein geladenes Gewehr umgehängt hatte, ſprang ſein Hund
freudig an ihm in die Höhe. Dabei geriet der Hund
mit ſeinen Pfoten in den Abzugsbügel des nicht geſicherten
Gewehres und die ganze Schrotladung drang einem nur einige
Schritte bon dem Förſter entfernt ſtehenden Arbeiter in den Hals.
Die Verletzungen ſind ſchwer, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß
der Mann gerettet wird.

Bübonenpeſt. Jn den kirgiſiſchen Steppen ſoll die
Bubonenpeſt wüten. Die Sterblichkeit in den einzelnen Gegenden
beträgt 60 bis 100 v. H.Erderfchutterung in Jsland. Nach einer brieflichen Meldung
aus Oefjord (Jsland) ſind dort am 15. d. Mts. mehrere ziemlich
ſtarke Erderſchütterungen wahrgenommen worden.

Das Spreinberger Eiſenbahnunglück vor Gericht. Die Ge
richtsverhandlung wegen des Spremberger Eiſenbaähnunglücks,
die ſich gegen den Skätionsaſſiſtenten Stullghs und gegen die
Weichenſteller Schmidt utid Wiedemann richtet, wird vom 19. bis
23. Dezember vor der Strafkammer zu Cottbus ſtattfinden.

Zu dem Kindestaäub in Stettin, wo ein fünfjähriger
Knabe von drei Perſonen entführt worden war in der Abſicht,
von den Eltern ein Löſegeld von 5000 Mk. zu erpreſſen, wird
nöch gemeldet, daß auch der dritte beteiligte Verbrecher, der
Glaſer Steinweg, im Fort „Leopold“ ergriffen worden iſt.

Selbſtmord eines Theaterdirektors. Wegen finanzieller
Schwierigkeiten hat, wie man aus München meldet, der Theater
direktor des Kurtheaters in Bad Reichenhall, Otto Mil-
rad, in einem Salzburger Hotel einen Selbſtmordverſuch unter
nommen und ſich tödlich verletzt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 27. Nov. Der geſtern nachmittag in der Nähe von
Friedrichsort geſtrandete Dampfer führt den Namen
„Jaff a. Seine Nationalität war bisher nicht feſtzuſtellen,
da er trotz Aufforderung dazu die Flagge nicht zeigt. Ver
W handelt es ſich um den in Hull beheimateten Dampfer
„Jaffa“.

Kiel, 27. November. Die Prinzeſſin Heinrich und Prinz
Sigismund ſind heute vormittag gegen 10 Uhr von Darmſtadt
hier eingetroffen.

Glauchau, 27. Nov. Jrn zwei ſehr ſtark beſuchten Ver-
ſammlungen haben heute vormittag, wie die „Glauch. Ztg.“
berichtet, die hieſigen r r beſchloſſen, a m Mitt
woch, 29. d. M., früh die Arbeit wieder auf
u nehmen. Dieſer Beſchluß iſt das Ergebnis einer am

Sonnabend in Greiz abgehaltenen Konferenz zwiſchen der
dortigen Dreimänner- Konferenz der Webereiarbeiter und dem
brerdten Nuſche. Derſelbe Beſchluß wird auch von den

rbeitern aller übrigen von der Ausſperrung betroffenen
Webereien gefaßt werden.

NMadrid, 27. November. Der „Jmparcial“ meldet: Der
Miniſterrat hat die Behörden angewieſen, der ſeparatiſtiſchen
Bewegung in Katalänien ein Ende zu machen und die Aus
breitung der vaterlandsfeindlichen Beſtrebungen zu verhindern.
Zu dieſem Zwecke ſollen die verfaſſungsmäßigen Bürgſchaften
aufgehoben und ein die Aufhebung genehmigender Geſetzentwurf
eingebracht werden. Die verantwortlichen Behörden in
Barcelona ſollen entlaſſen werden.

Lincoln (Maſſachuſetts), 27. Nov. Ein nach Montreal
fahrender Schnell züg der Boſton und Main Railrod ſtieß
in der Nähe von Lineoln mit dem Ende eines Lokalzuges zu

al Perſonen wurden getötet und 30
verletzt.Barcelona, 27. Nov. Die der katalaniſchen Partei ange
hörenden Abgeordneten und Senatoren haben beſchloſſen, die
Abſetzung der hieſigen Zivilbehörden und die Erſetzung der
Garniſon durch andere Truppen zu verlangen. Der Bürger
meiſter hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

Koönſtantinopel, 27. Noveinber. Das heute in Mytilene
atigekommene internationale Geſchwader hat das Zollamt und
das Telegraphenamt beſetzt.

London, 27. Nov. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio
vom 25. d. Mis.: Das ArmeeMedizinalDepartement teilt
mit, daß die n er Verluſte während des
Krieges an Toten und Verwundeten 218429
Mann und an Kranken 221 136 Mann betragen haben.

x

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 27. Nov. Die „Nowoje Wremja“ meldet aus
Sebaſtopol Bei den Verſammlungen in den Marinekaſernen
waren auch Abgeordnete vom Panzerſchiffe „Panteleimon“
(früher „Knjäs Potemkin“) und vom Kreuzer „Otſchakoff“
r Die anderen auf der Reede liegenden Kriegsſchiffe
ießen die von den Meüterern ſignaliſierte Aufforderung, ſich

Anzillrier en unbeantwortet. Das Regiment Breſt ſagte ſich
von den Meitterern los und marſchierte nach dem Läger, wo
älle treuen r e zuſatnimen gezogen erden. Die
militäriſche Obrigkeit verhält ſich abhwärtend. Die Waſſer
leitung wird militäriſch bewacht. Die jüdiſche Bevö ering
flüchtet. Dem Blatte „Ruß“ wird gemeldet, daß die
Senerere den gang an danten Nepljujew und deneneral Sjedelnikow verhaftet hallen, beide aber wieder frei

ließen. Die Kommandeure und andere Offiziere der Kriegs
ſchiffe ſind feſtgenommen worden. Die Artillerie hat ſich
der revolutionären Bewegüng Wage en Aus Simferopol
iſt ein litguiſches Regiment in Odeſſa eingetroffett. Auch aus
Pawlograd ſind die Truppen nd Admiral Tſchuchnin
hat das Kommando an den Korpskömmandeur General Möller-
Sakomelski abgegeben. Eine Sappeurabteilung iſt zu den
gen übergegangen. Dieſe haben ſich mit den Arbeitern
olidariſch erklärt. Geſtern abend ließen alle Schiffe durch

Abordnungen den Meuterern ihre Sympathie erklären. Die
Schienen ſind bis Jnkermän aufgeriſſen.
Petersburg, 27. Nov. Der „Regierungsbote“ ſchreibt

Die Erlaſſung der Hälfte der Ablöſungs e für das
Jahr 1906 und ihre völlige Aufhebung für das Jahr 1907,
wodürch 135 Millionen Rubel in den Händen der Bäuern
verbleiben, bedeutet put den Anfang der hochbedeutungsvollen
bäuerlichen Reformen, über welche die Reichsduma unter Teil-
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nahme von Vertretern der Bauern in gerechter Berückſichtigung
der Bedürfniſſe der Bauern und der Rechte der anderen
Grundbeſitzer zu entſcheiden haben wird. t

Petersburg, 27. November. Der Rat der Arbeiter
n hat beſchloſſen, davon abzuſehen, daßder Achtſtundentag in den Petersbürger Fabriken auf
revolutionärem Wege herbeigeführt werde. Ferner
wurde beſchloſſen, der de des Achtſtundentages auf dem
bevorſtehenden Arbeiterkongreſſe in Moskau einen all-
ruſſiſchen Charakter zu geben.

Petetsburg, 27. November. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Jn den Staatshaushaltsetat für 1906
ſind 15 Millionen Rübel zur Aufbeſſerung der Lage der An
geſtellten der Eiſenbahnen eingeſtellt worden.

Wladiwoſtok, 27. November. (Petersbürger Telegraphen
Agentur.) Unter den aus Japan zurückgekehrten Soldaten
macht ſich eine zunehmende Gärung bemerkbar wegen der Ver
zögerung des Transportes in ihre Heimat. Um einen Kameraden
zu rächen, den ein Offizier wegen Beleidigungen niedergeſtochen
hatte, verſuchten Soldaten, das Offizierkaſino, in dem ſich vier
Offiziere befanden, anzuzünden. Die Offiziere machten von
ihren Revolvern Gebrauch. Die Zahl der verletzten Soldaten
iſt nicht bekannt. Drei von den Offizieren wurden getötet und
einer verwundet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. November.

Wetterbericht vom 27. November, morgens 5 Uhr.
Mit der Annäherung einer tiefen Depreſſion von Weſten her,
die in nordöſtlicher Richtung fortzuſchreiten ſcheint, wehen in
Deutſchland ziemlich ſtarke Winde aus Süden bis Südtweſten,
die die Temperatur ſchnell zum Steigen brächten und bei
wechſelnder Bewölkung zeitweilige Regenfälle bedingten. Die
Rückſeite her Störung wird bei ſinkender Temperatur weitere
Niederſchläge in Schauern bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. November: Zeitweiſe
e meiſt wolkiges, windiges Wetter mit Nieder
ſchlägen in Schauern bei ſinkender Temperatur.

Vorausſichttiches Wetter am 29. November: Kälteres,
windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit etwas
Niederſchlägen.

Hamburg, 27. November, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 win) liegt über Südrußland, eine tiefe Depreſſion (unter
725 mmn) über Nord und Mitteleuropa und erſtreckt ſich bis zum
Norwegiſchen Meer und der nördlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt
das Wetter ſehr mild und trübe bei ſtarken Südweſtwinden; faſt überall
iſt Regen gefallen. Kaltes und ſonſt Fortdauer des bisherigen Wetters

wahrſcheinlich. Deutſche Seewärte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Zuckerraffinerie Halle.

Die Verwaltung ſagt in ihrem Geſchäftsbericht über das
Jahr 1904/05: „Das Geſchäftsjahr unſeres Unternehmens ſtand
beinahe ohne Unterbrechung unter der Herrſchaft einer ungezügelten
Großſpekulation und brachte daher dem legitimen Handel, der
Raffinationsinduſtrie und ſomit auch uns, große Aufregungen und
Enttäuſchungen. Die Rohzuckerfabriken benutzten die ſprungweiſen,
Steigerungen der Preiſe zu ſtarken Verkäufen. Gegen Ende
Januar machte ſich auch auf dern Rohzuckermarkte eine Ernüchterung
in den Kreiſen der Großſpekulation geltend, und alle Verſuche die
Preiſe noch weiter zu treiben oder doch zu halten, erwieſen ſich bei
fortſchreitender Apathie als vergeblich. Der Rückgang, anfänglich
nur langſam einſetzend, vollzog ſich unaufhaltſam und betrug ſchließ-
lich im September rund 15,50 M für den Doppelzentner. Was nun
das Geſchäft in raffiniertem Zucker anbelangt, ſo muß feſtgeſtellt
werden, daß die bei der Kundſchaft erreichbaren Preiſe beinahe nie
mals den jeweiligen Rohzuckerwerten entſprachen. Zwar bekundete
ſich auch bei den Händlern in raffiniertem Zucker ab und zu eine
ſpekulative Tätigkeit, aber im großen ganzen ließen ſich dieſe nicht
erwärmen, ſo daß die Raffinerien gegenüber den maßlos getriebenen
Rohzuckerpreiſen einen, wenn auch nur beſcheidenen Nützen meiſtens
nicht zu erringen vermochten. Unſere Rohzuckerverarbeitütig auf
beiden Fabriken ſtellte ſich auf zuſammen 994 489,5 (1 086 050)
Doppelgzentner. Die Koſten der Verarbeitung, die zum Teil durch
die geringe Qualität der Rohzucker nachteilig beeinflußt wurde,
und die bedeutenden Aufwendungen an Zinſen, Lagergeld uſw.
haben unſer Unkoſtenkonto in weit ſtärkerem Maße beſchwert, als
dies früher vorauszuſehen war. Jm November, Dezember und
Januar war es noch gar nicht zu überſehen, wohin die Speku
lation noch treiben könnte und würde, ſonſt hätte vielleicht ein
rüherer Schluß unſerer Verarbeitung, alſo eine VerringerungKuerer Erzeugung vorgeſehen werden können, und wir hätten dann

weniger unter der Entwertung unſerer freien Beſtände zu leiden ge
habt. Freilich iſt auch eine verfrühte, das längere Stilliegen unſerer
Werke und Arbeiterentlaſſungen bedingende Beendigung unſeres
Betriebes eine nicht nur bedauerliche, ſondern auch zweiſchiteidige
Maßtegel, denn die Koſten ſteigen bei minderer Verarbeitung ver
hältnismäßig bedeutend, und außerdem müſſen wir ſtets auch auf
die möglichſte Befriedigung unſerer Abnehmer bedacht bleiben.
Unſere finanzielle Lage am Schluſſe des Geſchäftsjahres ſtellt ſich
wie folgt: Guthaben bei den Bankiers 6 767 761 ſonſtige
Außenſtände 705 350 Wechſelbeſtand 121 768 Kaſſenbeſtand
58 267 Effekten 140 590 zuſammen 7 793 736 davon
ab: Kreditoren in laufender Rechnung einſchließlich 3 480 121 A.
Schuld beim Königlichen Hauptſteueramte 3 684 533 bleiben
T 109 208 die unter Hinzurechnung der realiſierbaren Zücker
beſtände im Betrage von 677 347 A mit 4786 550 M unſere ver
fügbaren Mittel bilden. Der Rohgewinn beträgt 160 152 A.
Die Abſchreibungen ſind mit 33 564 (102 510 bemeſſen
worden. Wir ſchlagen vor, 80 000 gleich 2 (15) Prozent Divi
dende auf das dividendenberechtigte Aktienkapital von 4 000 000
zu verteilen und den nach Abzug der Tantièmen und Grati-
fikationen an Beamte und dergleichen verbleibenden Ueberſchüß von
15 637 t auf neue Rechnung vorzutragen. Ueber die Ausſichten
für das neue Geſchäftsjahr läßt ſich augenblicklich noch nichts Zu
verläſſiges ſagen. Die Rohzuckerpreiſe ſind hauptſächlich in
folge der günſtigen bisherigen Ernteergebniſſe nach und nach bis
Suf 15,80 bis 16 M für den Doppelzentner geſünken, und wir
haben entſprechend den eingekaufteit Mengen Rohzucker bereits be
trächtliche Verkäufe in raffiniertent Zucker zut Lieferüng in der
neuen Kampaägne abgeſchloſſen. Die Generalverſammlung findet

am 11. Dezember ſtatt.

y. Von ber Berliner Börſe. Folgende Anträge auf Zit
laſſung von Wertpapieren ſind geſtellt: 1. 1000 000 A. auf denInhaber lautende Aktien der Wktienvtan erei Merzig
in Mergzig a. d. Saat Nr. 1—1000. 2. 3 000 000 vollgezahlte
Aktien der Teliöwer Boden- Aktiengeſellſchaft
zu Berlin 1500 Stück Aktien zu je 2000 (Nr. 1--1500.)
3. 5000 000 Aktien der Boden-Aktiengeſellſchäft
Berlin-Nörd zu Berlin, Stück 2500 Aktien, Lit. A zu je
2000 A Nr. 1-8500.

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Sonn
abend notierte das Bezügsrecht auf die neuen Aktien der
Deutſchen Steinzeugwarenfabrik 21,20 bez. und
der Maſchinenfabrik Schubert u. Salzer 27 bez. G.
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Amtliche Bekanntmachungen,

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentner Gerstensehrot und

300--500 Zentner Roggenstreustron frei Futterboden des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Donnerstag, den 30. November 1905,
vormittags 11 Uhr

bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiimfelderſtraße 42) einzureichen.
Halle a. S., den 24. November 1905.

Die Verwaltung
des städtischen Schlacht- und Viehbofes.

(6031

Jm Handelsregiſter iſt in Ab
teilung A unter Nr. 1580, be
treffend die Firma: Georg Glaus-
nitzer, früheres Detailgeſchäft
Kloß Bothfeld in Halle a. S.,
eingetragen: Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 21. Nov. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Bei dem Konſumverein für
Brachſtedt und Umgegend, ein
ne Genoſſenſchaft mit be
chränkter Haftpflicht Nr. 41

des Genoſſenſchaftsregiſters iſt
heute eingetragen, daß die Ver
tretungsbefugnis der Liquidatoren
beendigt iſt.

Halle a. S., den 18. Nov. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

c c qqccSuche 70-75 000 M. auf
ff. J. Stelle. Offert. unt. B. h.
3437 an Rud. Mosse, Halle.

Geld-Darlehne, gibt ohne Vor
auszahlung 5 Selbſtgeber.
Schneeweiss, Berlin, Rathenower-
ſtraße 68. Rückporto.

Darlehne gibt Selbſtgeber

Bachmeier, Berlin, Stralſunder
ſtraße 69. Rückporto. [6024

Gutgehende Schankwirtſchaft
von tücht. Ehepaar zu pacht. geſ.
Agenten ausgeſchloſſen. Offert.
unt. Z. o. 839 a. d. Exped. d. Ztg.

Ein gut 3erhaltenes Reitzeug
billig zu verkaufen. [6148
Fr. Pietseh, Schwetſchkeſtr. 41.

eld- Aleinbabne

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
en

afel- und
Wirtschafts-Obst

in großen Mengen.
6. Renneberg,

T Charlottenſtr. 7. W
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Hochfeine Aepfel,
Tafel und Wirtſchaftsäpfel in
verſch. Sorten, Reinetten, Edelrot
und Roßmarin, im Korb getrennt
verpackt per Ztr. 17 Mark, Ver-
packung frei ab Mügeln verſendet
täglich A. Beulich., Sornzig
b. Mügeln, Bez. Leipzig. [5524

Ein Paar zug-
feſte ſchwarzbraune

Wagenpferde,
1,70 groß, zu jedem
Berufe paſſ., 6jähr.,

ſtehen vreiswert zum Verkauf
Geiſtſtraße 58. Telephon 2370.

10 bayeriſche Zugochſen,
Jahr gegangen, geſund und zug-
feſt, ſind wegen Beendigung der
Arbeiten à Stück für 630 Mk. zu
verkaufen. Gefl. Anfr. unt. Z. l. 936
an die Exp. d. Ztg. [6074

Mehrere fette Bullen
ſtehen zum Verkauf auf [6114
Ritterg. Wegwitz b. Merſeburg.

(5944

ohne Vorſchuß.

AnkerSteinbankaſten
und Geduldſpiele ſind

zu Originalpreiſen vorrätig bei

C. F. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 90.

Mitglied des 6128
Rabatt Spar Vereins.

v wb
z

S

uvbedingt J

J das beſte

Veihnechtsgeſchenk!

Laſſen Sie ſich von der Firma
F. Ad. Richter Cie. inRudolſtadt das intereſſante
Baukaſten Büchlein koſtenfrei
kommen und überzeugen Sie ſich
ſelbſt, daß es für Kinder wirk
lich kein gediegneres und unter
haltenderes Spiel gibt, als den

echten
AnkerSteinbaukaften.

Beim Einkauf achte man genau
auf den Anker, nur die
Kaſten mit Anker ſind
das echte Fabrikat und

in betes Spiel
Vollftändiges Lager

aller Nummern der 6139
AnkerSteinbaukäſten

ſowie der Beſchäftigungs-
und Geduldſpiele unterhält

Karl Pritschow,
Halle a. S., Bernburgerſtr. 28.

Bad Sulza,
7000 qm gr. Villenbauplatz,

feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas u. Waſſer
leitung iſt vorhanden. [5087
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Ein Paar ältere, ſchwere, noch gut erhaltene Kutsch-
pferde, Rappen, 1,80 m groß, für jeden Dienſt brauchbar; ein
Wagenpferd, Dunkelfuchs, 5 Jahre alt, 1,78 m groß, gut im
Geſchirr; ein Reitpferd, Rappſtute mit kleiner Bläſſe, 6 Jahre alt,
1,72 m groß, lammfromm, komplett geritten, auch im Wagen gehend,
ſind ſehr preiswert zu verkaufen bei

Gebrüder Katzmann,
(6022

Magdeburg-
Sudenburg.

Primo Thüringer Stückkalk (ca, 96), Ietzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4901

Gr. Steinstrasse I2
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weilssler benutzte

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektr. Licht und Gas,

II. Etage 6 heizbare Zimmer und Zubehör,
I. Etage 3 Bureauräume,

zum 1. April 1

ſtraße 11 im Kontor.

06 zuſammen oder getrennt anderweit zu vermieten.
Sehr paſſend für Aerzte und Rechtsanwälte. Näheres

6874

wir kostenfrei entgegen.

W

470 Anleihe der Kaiserlich Japanischen Regierung.
Anmeldung zur Zeichnung obiger Anleihe zum Kurse von 90 nehmen

[6145

Spar- und Vorschuss Banl«.
Zeichnungen

auf die am 29. und 30. November cr. zum Kurse von 90 Zur
Subskription gelangende neue [3162

49 Anleihe der Kaiserlichen Japanischen Regierung
nehmen die unterzeichneten Bankhäuser entgegen und vermitteln dieselbe Kostenfrei.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Hermann Arnhold Co., Bank-Kommancdit-Gesellschaft.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
I Neue Japanische Anleihe
Zeichnungen zum Kurse von 900 vermittelt Kosten frei

2G. H. Fischer,
zeichnungen auf

49 Neue Japanische Anleihe
zum Kurse von 90

vermittelt Kostenſrei
B. d. Baser, Pankgeschit

(6138

Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Pracisſons Taschenuhren
Aanqges Söhne Glashiilte b.
h See an fen. Uengeschäftere, 28 Präm

2

Spezial-Geschäft Giasnütter Uhren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisionsuhren für Damen u. Herren,

Preislage 120 MK. bis 3000 MK. vorrätig
Ferner empfehle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kilometer-Geschwindig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,
Séconde- Mortes, ewigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren.

Moderne Zimmeruhren wie Hausuhren
in grosser Auswahl von 98 Mk. an in Eiche und Nussbaum

2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr
empßehlt

Paul Maseberg, a nen

[4540

Weihnachtsbitte
der Neinſtedter Anſtalten.
Hört ihrs klingen durch die Welt?

Merkt ihr überall das Rüſten?
Freude hat ſich eingeſtellt,
Freude wartet aller Chriſten
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!

Nun wird euer Herze weit,
Muß doch Raum dem Jubel geben,
Macht ſich täglich mehr bereit,
Jhm, dem Kommenden, zu leben
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!

Ob ihr wohl die Not auch ſeht
Die ſich drängt an euren Wegen
Kennt ihr ſie, die heute fleht,
Heilend Hand mit anzulegen
Der Advent iſt da!
Weihnacht iſt nah!

Eine Gemeinde von faſt 700
elenden, blöden, epileptiſchen, ſchwach
ſinnigen und verlaſſenen Kindern iſt
es, die „heute fleht, heilend Hand
mit anzulegen“. Chriſtliche Liebe
reicht uns Jahr um Jahr ihre Gaben
dar, damit wir nicht zu Weihnachten
mit leeren Händen vor dieſer Ge
meinde der Elenden ſtehen, denen
einſt Philipp, Marie und Johanna
Nathuſius ein Heim hier in den
Neinſtedter Anſtalten bereitet haben.
Wer ſelbſt geſund iſt, wer körperlich
und geiſtig geſunde Kinder hat, oder
wer ſich ſonſt von Gott geſegnet
weiß, der ſpendet uns gewiß ein
Dankopfer für die Aermſten unter
den Armen.

Gaben der Liebe nimmt entgegen
Paſtor Steinwachs, Neinſtedt a. H.

(Kreis e e
Herr Oberpfarrer Wächtler, hier,

Kl. Brauhausſtr. 26,
Hausvater Schmidt, Mauerſtr. 7.

Perlangte Perſonen.

Jch ſuche zum 1. Januar 1906
einen jüngeren verheir.
evang errſchaftlichen

Diener.
von Zimmermann,

Schloß Niſchwitz
6069] bei Wurzen (Sachſen).

20 I täglich können Perſonen
e jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Geſucht Jüng. u. ält. Land
wirtſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,
Kochmamſells und Köchinnen für
einzelne Damen und einzelne
Herrſchaften, Stubenmädchen, bis
70. Mk., Jungfern, 360 Mk.,

Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Hausmädchen für Güter, Mädchen
für Küche und Haus, für ſämtlich
nur gute herrſchaftliche Privat
häuſer. Frau Marie Wantz-
1öhben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80. (6149

Geſucht:
Oekonomiewirtſchafterin,

jung. Mädchen zur Er-
lernung der Landwirtſch. durch
Pauline Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt.

Ramſell-Geſuch.
Auf gr. Domäne ohne Leute

beköſtigung wird eine Stütze oder
Mamſell zum 1. Januar oder
1. Febr. 1906 geſuht. Anfangs
gehalt 300 Mk. Gefl. Offerten
unter Z. b. 927 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [5997

Zur Erlernung der Küche
wird Stelle frei. (6141

Hotel Stadt Rerlin,
Halle a. S.

Perſonen-Angebote.

Gebild. Landwirt, 26 J. a ſeit
8 Jahr. auf größ. Gütern tätig, firm
in Buchf., fähig, ſelbſt zu dispon.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
z. 1. Jan. 1906 erſte Verwalter-
ſtelle auf größ. Gute. Gefl. Offert.

unt. Z. k. 935 bef. d. Exp. d. Ztg.

Tücht. verheir.
Oberſchweizer

m. prima A- u. 5jähr. Zeugniſſen
ſucht zum 1. Januar oder ſpäter
dauernde Off. unt.Z. C. 931 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [4166
g Dek.Tochter, 19 J. alt, Küche
Du. Oekon. erlernt, ſucht Stelle.
2 Frau Anna Pieckinger, Stellen

vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.
Für eine neueingerichtete Schweine

zucht ſuche ich zu baldigem Antritt
einen tüchtigen, in der Aufzucht von
Ferkeln durchaus erfahrenen

Schweinemeiſter.

Gehaltsanſprüche und Zeugnisab
ſchriften bitte einzuſenden. [6073

C. M. Schaeper,
Wolmirsleben (Bez. Magdeburg).

Einige verheiratete (6000
Pferdeknechte

ſowie Tagelöhnerfamilien finden
ſofort oder 1. Januar 1906 Stelle
bei Reussner, Rottelsdorf.

Buchhalterin,
ältere, in dauernde Stellung fürein hieſiges Fabrikkontor per ſofort

oder ſpäter geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unt. Z. m. 938
an die Exped. d. Ztg. erb. [6147

Per ſofort wird eine auf
Schreibmaſchine geübte [6001

unge Dame,
welche möglichſt franzöſiſch und
engliſch korreſpondiert, von einer
ar Maſchinenfabrik haupt-
ächlich für Korreſpondenz geſucht.

Solche Bewerberinnen, welche
bereits als Korreſpondentin in
Stellung waren, werden bevor
ugt. Gefl. Offerten mit Angabe
er Gehaltsanſprüche und Zeit des

Eintrittes ſind unter Z. e. 930
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Suche zum 1. Januar 1906
oder auch früher eine tüchtige,

zuverläſſige 1sWirtſchafterin,
die in feiner und bürgerlicher Küche
perfekt, ſowie im übrigen Haus-
halt erfahren iſt. Meldungen nebſt
Gehaltsanſprüchen erbeten an

Frau Agnes Baentseh,
Quedlinburg a. H., Kloſtergut

St. Wiperti.

Suche für meine Tochter, 19 J.
alt, Stellung zum 1. 12 od. ſpäter
als Stütze der Hausfrau
in einer größeren Landwirtſchaft
bei Familienanſchluß.
Selbige hat Erfahrung im Kochen
und allen Zweigen der Landwirt
ſchaft. Adr. erb. K. K. 23 poſtl.
Proſigk bei Cöthen. [6109
Vie hmag 23 J. mit allen land

wirtſch. Arbeiten ver
traut, ſucht 1. 12. Stellg. Frau
Marie GlIlänzel Stellenver-
mittlerin, Alter Markt 5.

Ich ſuche für meine 19jährige
einzige Tochter für einige Winter

monate [5981ePension
in feingebildeter h wo reger
geſellſchaftlicher Verkehr gepflegt
und auf gute Umgangsformen Wert
gelegt wird. Familie mit gleich
altriger Tochter oder einigen
jungen Mädchen wird bevorzugt.
Offerten unter J. 9877 an
Haasenstein VoglerA. G. Schmeerſtraße 20, I.

Mein alljährlich nur einmal
tattfindender

Ausverkauf
von Reſten in Krawatten

(darunter ſchwerſeidene Plaſtrons
von 3 Mk. und 4 Mk. Wert)

beginnt morgen, Dienstag.
ie Preiſe ſind pro Stück auf

5 Pfg. reduziert und bietet ſich
außergewöhnliche Gelegenheit, für
billiges Geld ſchöne Krawatten
für den Weihnachtstiſch einzu

kaufen. [6144Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36.

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt i. d. Parfümerie
OsKarBallin, Leipzigerſtr. 91.

Rabatt-

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

Familiennaqricſten.

Todes Anzeige.
Statt besonderer Me dung.

In der Nacht vom Sonnabend
zum Totensonntag 12 Uhr ent-
schlief sanft nach zweitägigem
Krankenlager unser herzliebes,
kleines MHänschen im Alter
von 1 Jahr 4 Monaten.

Dies zeigen tieferschüttert an
Oskar Wegeleben u. Frau

Margarete geb. Reuter.

Halle a. S., Gr. Berlin 1,
den 26. November 1905.

Die Beerdigung findet Mitt-
woch nachm. 3 Ubr von J
Leichenhalle des Nordfriedhofes
aus statt.

Verlobt: Frl. Lina Leine mit
errn Stationsaſſiſtenten Georg

Scheder (L.-Plagwitz-Dresden).
Frl. Elli Schaeffer m. Hrn. Dr.
med. Max Friedrich Hamburg
Kiel). Frl. M. Robbert m. Hrn.
Dr. med. Werner Koeppel (Lünen).

räul. Frieda Kuſch mit Herrn
Apotheker Julius Kuntze (Lüne
burg--Bautzen).

Verehelicht: Herr Dr. Franz
Graf von Matuſchka mit Fräul.
Charlotte von Ahlefeld (Ham
burg). Herr Amtsrichter Kull-
mann m. Frl. Margarete Semmt
(Kattowitz). Herr Hauptmann
Ludwig von Hohnhorſt m. Frl.
von dem Kneſebeck (Lüdersburg,
Bez. Lüneburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. jur. Hermann Freyer( Leipzig.
Hrn. Hauptmann Johann von
Radowitz (Köslin). Hrn. Fritz
Koch (Charlottenburg). Hrn.
Adolf Preiß (Deſſau). Hrn.
Max Biedermann (Deſſau)
Eine Tochter: Hrn. Mittel
ſchullehrer Trebuß (Wittenberg).
Oberamtmann Bürner (Blau-
beuren).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
D. Friedrich Lücke (Erfurt).

r. Kantor a. D. Theod. Frey
berg (Leipzig Eutritzſch). Hr.

Rentner Köhler (Erfurt).
Hr. Direktor Oskar Käſtner
(Leopoldshall). Hr. Lehrer Aug.
Stude (Berlin). Hr. Rentier
Auguſt Fiſcher (Halberſtadt).
Hr. Auguſt Kunze (Niemegk).
Fr. verw. Rechtsanwalt Lengnick
S Strubell (Dresden). Fr.

enriette Stuertz geb. Walpuski
(Deſſau). Fr. Witwe Friederike
Knape geb. Wegner (Eutzſch).

rl. Marie Trinkler (Nagde-
urg).

Heute vormittag 8 Uhr

im Alter von 76 Jahren.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

verſchied ſanft unſere innig S
geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Senator Christiane Wagner
geb. Höſer

Coburg, den 25. November 1905.

ren Dr. Albrecht Wagner, Halle a. S.
ndrat Ernst Wagner, Schleuſingen.

Oberſt z. D. Moritz von Licehtenberg, Halle a. S.
Helene Wagner geb. Widenmann.
Frieda Wagner geb.
Editha von Preinitzer geb. Von Lichtenberg.
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günſtiger als im Vorjahre. Außer der Nordhäuſer Aktien

Dienstag
2. Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Zeitung 28. November 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Neue Abonnements
Halleſche Heitung

für den Monat Dezember
werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen

Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.-
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
De Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im November 1905.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

,C)G eProvinz Sachſen und Umgebung.
X Schiepzig, 26. Nov. (Miſſionspredigtreiſe.) Bei der

in der Zeit vom 4.--11. Dezember in unſerer Ephorie abzuhaltenden
Miſſionspredigtreiſe werden die betreffenden Feiern in Lieskau am
Montag, den 4. Dezember, und in Schiepzig am Dienstag, den
5. Dezember, ſtattfinden. Einem Miſſionskindergottesdienſte bezw.
einem Beſuche der Schule folgt hier wie dort um 5 Uhr nachmittags
ein Miſſionsgottesdienſt in der Kirche (Feſtprediger Herr P. Heite-
Poſerna) und um X8 Uhr je ein Familienabend in Schiepzig
im Dorenbergſchen und in Lieskau im Tennerſchen Lokale.

Rabatz, 26. Nov. (Ueberfahren.) Jn die Halleſche
Klinik wurde der Landwirt Karl Schulze von hier gebracht,
den man auf der Straße bei Groß Kugel ſchwer verletzt
aufgefunden hatte. Der Genannte war auf bisher noch nicht feſt
geſtellte Weiſe unter das von ihm geführte Geſchirr geraten und
von demſelben überfahren worden.

r Queis, 26. Nov. (Der landwirtſchaftliche
Verein zu Queis) hält am Mittwoch, 6. Dezember, nach
mittags 258 Uhr, im Seidewi tſchen Lokale zu Queis eine
Verſammlung mit folgender Tagesordnung ab: 1. Ge-
ſchäftliches: a) Erledigung der Eingänge, b) Bericht der
Reviſoren, Verleſung des letzten Protokolls, e) Bericht über die
Ergebniſſe der diesjährigen KartoffelAnbauverſuche. Der zweite
Punkt betrifft Flugblätter des Kaiſerlichen Gaſundheitsamtes,
Biologiſche Abteilung für Landwirtſchaft. Referent Landwirt
Edmund Rackwitz Queis. 3. Vortrag über a) Anſtreich-
maſchinen, b) Hamſtervertilgungsapparate mit Schwefelkohlen
ſtoff, unter Vorführung der betreffenden Apparate. Referent:
Fabrikant Herr G. Dreſcher Halle. 4. Wird der Anbau der
Zuckerrüben im nächſten Jahre lohnend ſein, da die Zuckerpreiſe
niedriger ſind? Frageſteller: Herr KöppeKlepzig, 5. Hagel
verſicherung und Hagelſchäden. Referent: Herr Abteilungs
vorſteher Zeche r Halle. 6. Was iſt der beſte Erſatz des Hafers
als Pferdefutter? Frageſteller: Herr Franke-Klepzig. Gäſte
ſind zu dieſer Sitzung, nach der gemeinſchaftliches Eſſen ohne
Weinzwang ſtattfindet, willkommen.

V Eisleben, 26. Nov. (Eisleber Aktien-Bier-
brauerei.) Jn der geſtern im „Wieſenhauſe“ abgehaltenen
Generalverſammlung wurden für das abgelaufene Geſchäftsjahr
10 Dividende bewilligt. Die ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrates, Stadtrat Beinert, Rentier Fiedler, Rentier
Stolle und Bankdirektor Habich wurden wiedergewählt.

4f Hettſtedt, 26. November. (KirchenKonzert.) Zur Vor-
zeier des Totenfeſtes fand geſtern abend in der St. Jakobikirche ein
großes Konzert ſtatt, bei dem als Soliſtin die Konzertſängerin und
Geſangslehrerin Frl. Mimi Knauf aus Halle a. S. mitwirkte.
Sie erwies ſich als eine Sängerin von guter Stimme, deren Vortrags-
weiſe hier allgemein gelobt wird. Hoffentlich haben wir ſpäter einmal
Gelegenheit, die Sängerin auch im Konzertſaal zu hören.

i Mansfeld, 25. Nov. (Kreistagsſitzung.) Jn
der geſtrigen Kreistagsſitzung machte der Herr Landrat Frhr.
v. d. Recke den Mitgliedern die überraſchende Mitteilung, daß
er am 1. Januar 1906 ſeines vorgeſchrittenen Alters wegen
ſeine Amtsgeſchäfte niederlegen werde. Die Kreis
eingeſeſſenen werden dieſe Nachricht mit lebhaftem Bedauern ent-
gegennehmen, denn während der mehr als 20jährigen Tätigkeit
als Landrat des Mansfelder Gebirgskreiſes hat ſich Herr Frhr.
v. d. Recke durch ſein allzeit liebenswürdiges, entgegenkommendes
und leutſeliges Weſen das Vertrauen und die Liebe der Kreis
eingeſeſſenen in hohem Maße erworben. Herr Frhr. v. d. Recke
hat ſich auch um die Hebung der Landwirtſchaft im Kreiſe hohe
Verdienſte erworben, denn gleich nach Uebernahme ſeines Amtes
ſorgte er für Erlaß einer Bullenkörordnung, deren Durchführung
für ihn mit viel Arbeit und Mühe verknüpft war. Und was hat
der Herr Landrat auf dem Gebiete des Wegebaues im Kreiſe
geleiſtet? Der Kreis beſaß damals eine Kreischauſſee Hett
ſtedt Sandersleben von 3200 Meter Länge. Ueber 15 000
Meter Chauſſee ſind während ſeiner Amtsführung zum Ausbau
gekommen. Ebenſo iſt die Gründung der Kreisſparkaſſe, die über
einen Einlagebeſtand von a. 3 Millionen verfügt, hauptſächlich
ſeiner Jnitiative zu danken. Für die einzelnen Ortſchaften im
Kreiſe hat der Herr Landrat ſtets das regſte Intereſſe gezeigt
und überall da fördernd und helfend eingegriffen, wo es not tat.

Aus der Kreistagsſitzung ſelbſt iſt hervorzuheben, daß für den
Provinziallandtag gewählt wurden die Herren Graf v. d. Aſſe-
burg, Baron Elkler-Eberſtein und Beigeordneter
C. OßkeHettſtedt. Für den Kreisausſchuß wurden die Herren
Bürgermeiſter HohmannHettſtedt und Freigutsbeſitzer
Hachenberger wiedergewählt. Nach der Sitzung fand auf
Schloß Mansfeld ein Eſſen für ſämtliche Mitglieder des Kreis
tages ſtatt. Jm Verlaufe desſelben nahm Frhr. v. d. Recke das
Vort und verabſchiedete ſich in herzlichen Worten vom Kreistage.
Die Herren Landeshauptmann Bartels und Baron Elle r
Eberſte in dankten dem Scheidenden für die aufopfernde Tätig-
keit. Der Herr Landrat bleibt auf Schloß Mansfeld wohnen und
wird als Kreistagsmitglied auch ferner den Jntereſſen des
Kreiſes dienen.

Roßleben, 26. Nov. (Veruntreuungen.
Diemenbrand.) Steckbrieflich verfolgt wird der zu Schmon
(Kreis Querfurt) geborene, 26 Jahre alte Buchhalter Otto Volk-
mann. Derſelbe hatte für die Firma Rückert in Artern in ver
ſchiedenen Orten Gelder in Höhe von 200—300 Mk. einkaſſiert
und iſt damit verduftet, vermutlich nach Holland. Jn der Nacht
zum Donnerstag iſt ein in der Nähe des Kaliwerkes ſtehender,
dem hieſigen Gutsbeſitzer Eigendorf gehöriger Getreidediemen
niedergebrannt.
c Nordhauſen, 25. Nov. (Aus der Brauinduſtrie.)

Die Nordhäuſer Aktienbrauerei hielt heute nachmittag ihre
Generalverſammlung ab, in welcher die Verteilung einer
Dividende von 914 (wie im Vorjahre) beſchloſſen wurde. Die
Verwaltung bezeichnete die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres

J brauerei, welche aus den beiden Abteilungen vormals Förſtemann

Weber in eine Aktiengeſellſchaft „Nordhäuſer Stadtbrauerei“ um-

mann Barnb eeck auf Domäne Veckenſtedt das Frühſtück ein.

Schwerin hatte 45 Haſen geſchoſſen.das Großherzog und F

Friedrich und Prinzen Hermann ſodann nach Schloß Jlſenburg,
wo um 1 Uhr bei der Fürſtin Otto das Frühſtück eingenommen

Dieſe erfolgte 26 Uhr.

Breunig ein Oſchätzchen feierte mit ſeiner Gattin das Feſt

und Spangenberg beſteht und am 1. April d. J. die Kuntzeſche
Brauerei für 330 000 Mk. angekauft hat, beſteht hier noch die
Aktiengeſellſchaft „Bürgerliches Brauhaus“ (vormals Löſchigk),
welche für das letzte Geſchäftsjahr 4 Dividende verteilen
will, und ſeit einigen Tagen iſt die Bierbrauerei der Gebrüder

gewandelt worden.
Z Wernigerode, 26. Nov. (Bei der geſtrigen zweiten

ofjagd,) die im Feldrevier beim Köhlerteich begann, fanden zwei
treifen ſtatt. Um 12 Uhr nahm die Jagdgeſellſchaft beim

trecke

war um Uhr bei der Teichmühle. Sie betrug 509 Haſen, 24 Rebhühner, Verſchiedenes. h von Mecklenburg
m Sonntag morgen wohnten

ürſtenpaar dem Gottesdienſte in
der Schloßkirche bei und begaben ſich mit dem Herzog Paul

wurde. Bald nach der Rückkehr rüſtete man zur Abreiſe nach Schwerin.
Der Großherzog verlieh mehrere Aus

zeichnungen.
W. Erfurt, 26. Nov. (Von der Schule.) Jn der vorgeſtrigen

Stadtverordnetenſitzung wurde die Errichtung von 13 neuen Klaſſen,
ſowie von 12 Stellen für Lehrer und Lehrerinnen debattelos ange
nommen.

W. Erlau (Kreis Schleuſingen), 26. Nov. (Kindesmord.)
Unter einem Reiſighaufen im Hofe des Anweſens des Dielenſchneiders
Siegling wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
e hart eine Tochter Sieglings, hat eingeſtanden, das Kind erwürgt

zu haben.
Zeitz, 26. Nov. (Obſtbauliches.) Die Landwirt-

ſchaftskammer hat dem Obſtbauverein für das Elſtertal mitgeteilt,
daß an die gewünſchte Anſtellung eines Obſtbautechnikers in
unſerem Kreiſe nicht zu denken iſt. Die Kammer hat jedoch den
Obſtbaulehrer Schindler hierher geſandt, damit er am
27. November in Draſchwitz, am 28. in Gleina, am
29. in Großpörthen und am 30. in Raba Vorträge über
die richtige Behandlung der Obſtbäume hält, zugleich aber auch
praktiſche Anleitung im Beſchneiden der Obſtbäume gibt.

Weißenfels, 26. Nov. (Hausbeſitzerverein.
Unberechtigte Frettierer. Heizerkurſus.) Der
Hausbeſitzerverein beſprach das von den ſtädtiſchen Kollegien er
örterte Kanaliſationsprojekt mit Schwemmſyſtem für unſere
Stadt. Jn einem gefaßten Beſchluſſe erklärte man ſich gegen
die Ausführung des Projekts. Jm Leißlinger Gehölz traf
der Jagdaufſeher Krebs aus Grochlitz auf Leute, die unbe
rechtigterweiſe frettierten. Sie griffen den Jagdaufſeher mit ihren
Werkzeugen an, doch gelang es dem K., einen ſeiner Angreifer
durch einen Hieb unſchädlich zu machen. Der vom Jngenieur
Spitznas abgehaltene Heizerkurſus wurde mit einer Prüfung be
ſchloſſen, bei welcher von 19 Teilnehmern 18 beſtanden. Die
Stadt Zeitz hat Herrn Spitznas erſucht, auch dort einen Kurſus
abzuhalten. Gegenwärtig findet ein ſolcher in Halle ſtatt.

Calvörde, 26. November. (Bürgermeiſterwahl.) Als
Kandidaten für die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind ſeitens des Gemeinde
rats die Herren Bürgermeiſter Vibrans, Rentner Schröder und Oekonom
Weſche aufgeſtellt.

Mühlberg a. E., 26. Nov. (Stadtverordneten-
wahlen. Ratskellerverpachtung.) Bei dengeſtrigen Stadtverordnetenwahlen wurden in der 3. Abteilung
Schmiedemeiſter EGulitz, in der 2. Abteilung Kaufmann
G. Winckler und in der 1. Abteilung Sanitätsrat Dr.
Jänichen und Landwirt G. F. Hentſchel wiedergewählt.

Der hieſige Ratskeller wurde an den Gaſthofspächter Hecker
aus Strehla für 1500 Mk. pro Jahr auf ſechs Jahre verpachtet.
Hecker war früher Pächter des „Hotels zum Rautenkranz“ in
Elſterwerda.

Elſterwerda, 26. Nov. (Seminar und Lehrer-
mangel. Goldene Hochzeit. Perſonalien.)Infolge des allgemein herrſchenden Lehrermangels in Preußen
hat das Kultusminiſterium eine Erhöhung der Zahl der hieſigen
Seminariſten und namentlich der Präparanden genehmigt. Es
ſollen demgemäß drei weitere Privatpenſionate eingerichtet werden.
Auch haben Erwägungen über einen etwaigen Anbau an das
Seminargebäude ſtattgefunden. Der Gutsbeſitzer Gottfried

der goldenen Hochzeit. Pfarrer Mögling überreichte die
goldene Ehejubiläumsmedaille, die Gemeinde ſtiftete dem ge-
ſchätzten Jubelpaare eine koſtbare Bibel. Paſtor Günther
in Bockwitz, ein allgemein beliebter Seelſorger unſerer Parochie,
wird am 1. Januar die Pfarrſtelle zu Müllerdorf, Ephorie
Gerbſtedt, übernehmen. Das beſtändige Wachſen des Städtchens
Bockwitz hat die Merſeburger Regierung veranlaßt, die Anſtellung
eines ſiebenten Lehrers zu fordern.

Neuhaldensleben, 26. Nov. (Eine landwirtſchaftliche
Schule) ſoll hier errichtet werden.

Olvenſtedt, 26. Nov. (Ueberfallen) wurde vor
einigen Tagen auf dem Wege nach Magdeburg abends der
Handelsmann Paul aus Fermersleben. Zwei unbe
kannte Burſchen fielen über ihn her und ſtachen und ſchlugen auf
ihn ein, bis er blutüberſtrömt und beſinnungslos zu Boden ſank.
Vorübergehende Paſſanten ſchafften ihn nach Magdeburg, wo er
verbunden und alsdann in ſeine Wohnung geſchafft wurde. Die
Täter ſind noch nicht ermittelt.

W. Heiligenſtädt, 26. Nov. (Ueb erfahren und getötet.)
Auf dem Bahnhofe Eichenberg wurde geſtern morgen der Eiſenbahn
arbeiter Auguſt Prell aus Hebenshauſen von einer Perſonenzug-
lokomotive überfahren und ſofort getötet. Er hinterläßt eine Witwe
und drei kleine Kinder.

SGroßräſchen, 26. Nov. (Bahnunfall.) Infolge
falſcher Weichenſtellung ſtieß auf dem hieſigen Buhnhofe ein
Güterzug auf ca. 20 mit Briketts beladene Wagen, welche zum
Teil mehr oder weniger ſtark beſchädigt wurden. Menſchen ſind
glücklicherweiſe nicht verletzt, auch iſt der Perſonenverkehr nicht
behindert.

Bernterode (Kr. Worbis), 26. Nov. Differenzen mit
Maurern.) Nach einer Meldung der „Eichsfeldia“ iſt über die
Bauten des hieſigen Kalibergwerkes ſeitens der dort beſchäftigten
Maurer vorgeſtern die Bauſperre verhängt worden.

Zerbſt, 26. Nov. (Der frühere Direktor der
Landwirtſchaftsſchule,) Herr Merkel, iſt geſtorben.

W. Gera, 27. Nov. Beendigung des Streikes.)
Jn zwei ſehr ſtark beſuchten Verſammlungen haben heute früh
die Webereiarbeiter beſchloſſen, am Mittwoch früh die
Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen.

W. Vacha, 26. Nov. Neuer Landtagsabgeordneter.)
Anſtelle des von hier verzogenen Landtagsabgeordneten Bürgermeiſter
Schimmelpfeng wurde Bürgermeiſter Bittorf aus Stadtlengs-
feld zum Landtagsabgeordneten gewählt.

z Jena, 26 Nov. (Aſſeſſorenprüfung.) Von den fünf
Referendaren, die am Donnerstag die Aſſeſſorenprüfung ablegten,
beſtanden einer mit gut, drei mit ausreichend und einer nicht.

W. Gotha, 26. Nov. (Früher Tod.) Der S Sohn
eines hieſigen Wagenführers fiel vorgeſtern beim Fußballſpielen plötzlich

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittmeiſter Ritter und Edlen von

Rogiſter, Flügeladjutanten des Prinzen Albrecht von
Preußen, Regenten des Herzogtums Braunſchweig, die Königlich
Krone zum Roten Abdlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern
dem Hauptmann Freiherrn von Maltzahn, perſönlichem
Adjutanten des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des
Herzogtums Braunſchweig, die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Paſtor emer. Eduard Sickel zu
LeipzigSchleußig, bisher zu Hornburg im Mansfelder Seekreiſe,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Major von der
Schulenburg, perſönlichem Adjutanten des Prinzen Albrecht
von Preußen, Regenten des Herzogtums Braunſchweig, der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Polizeiwachtmeiſter
Chriſtoph Röpke zu Egeln im Kreiſe Wanzleben das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens.

Der ProvinzialSteuerdirektor, Geheimer Finanzrat Schmidr
in Danzig iſt zum Geheimen OberFinanzrat ernannt worden. Der
Regierungsrat Waxmann in Kaſſel iſt der Regierung in Oppeln,
der Regierungsaſſeſſor Dr. Stein aus Cöln der Regierung in
Düſſeldorf zur dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor
Dr. Burchard in Alfeld zum Landrat ernannt, und ihm das Land
ratsamt im Kreiſe Alfeld übertragen worden. Zum Regierungsbau-
meiſter iſt ernannt der Regierungsbauführer Max Pfleiderer aus
Jena (Hochbaufach). Dem Kommerzienrat Elwin Paetel in Berlin iſt
der Charakter als Geheimer Kommerzienrat, dem Fabrikbeſitzer Sieg-
mund Cohrs, den Kaufleuten Paul Gauſe und Jacques Mühſam, ſämtlich
in Berlin, ſowie dem Generaldirektor der Adlerfahrradwerke, Heinrich
Kleyer, in Frankfurt a. M. der Charakter als Kommerzienrat verliehen
worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dresden, 26. Nov. Der Bildhauer Auguſt Hudler, der

erſt jüngſt als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Prof. Heinrich
Epler als Lehrer an der Dresdener Königlichen Akademie der
bildenden Künſte berufen worden war, iſt am Mittwoch nach
langem und ſchwerem Leiden geſtorben.

W. Chriſtiania, 26. Nov. „Verdens Gang“ ſagt, der Zu
ſtand Henrik Jbſens ſei nicht unmittelbar beunruhigend. Der
Dichter ſei zwar in der letzten Zeit ſchwächer geworden, er ſei aber noch
5 einige Stunden auf und zeige Intereſſe für die Begebenheit des

ages.

Jagd und Sport.
R. Bennſtedt, 26. Nov. (Jag d). Bei der geſtern abgehaltenen

Rittergutsjagd des Herrn Leutnants Koch wurden von 18 Jägern
307 Haſen, 1 Kaninchen und 3 Hühner geſchoſſen.

Egeln, 26. Nov. (Bei der vorgeſtrigen Bürger
jag d) wurden in drei Treiben von 26 Jägern 240 Haſen erlegt. Jm
Vorjahr wurden 400 Haſen geſchoſſen.

O Uebigau (Kreis Liebenwerda), 26. Nov. (Jagdreſultat).
Bei der vorgeſtern auf hieſigem Revier abgehaltenen Treibjagd des
Rittergutsbeſitzers Major Bock von Wülfingen wurden 71 Haſen,
51 Kaninchen und 9 Rebhühner zur Strecke gebracht.

(5 Dommitzſch, 26. Nov. (Die Jagdverpachtungen)
fanden hier ſtatt. Bei der Kabelflur blieb der bisherige Pächter,
Brauereibeſitzer Dirr hier mit 70 Mk. Beſtbietender. Auf die
Großau er Höhenflur gab Kaufmann Röthing hier das Höchſt
gebot mit 200 Mk. ab.

Eilenburg, 26. Nov. (Die großen Thallwitze r
Jagden) begannen am Donnerstag. An genanntem Tage
wurden erlegt: 793 Haſen, 9 Rehböcke, 21 Rehe, 35 Rebhühner
und 7 Faſanen. Außer dem ſtellvertretenden Jagdherrn, dem
Erbprinzen Heinrich XXVII. Reuß j. L. und den in
ſeinem Gefolge befindlichen Herren bemerkte man noch eine An
zahl hoher Perſönlichkeiten.

Wanzleben, 26. Nov. (Bei der letzten Amts-
jag d) des Domänenpächters Erich Kühne wurden von
40 Schützen 1100 Haſen geſchoſſen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 27. Novbr., abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich Mittwoch, den 29. November, abends 8 Uhr:

Waghende im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
ächtler.

u St. Georgen: Montag, den 27. November, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Johanneskirche: Mittwoch, den 29. November, abends 8 Uhr
Religidſe Verſammlung Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Dienstag, den 28. November, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 28. November, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 28. November, abends
8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 29. November, abends
M c z. Rbelfunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor

einhof.Paulusgemeinde: Mittwoch, den 29. November, abends 81 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Mittwoch, den
29. November, abends 8 Uhr: BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Wörmlitz Mittwoch den 29. November, vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Bagptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39:
Mittwoch, den 29. November, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

c ,;Z;Z„FpJZFremdenliſte. J
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikbeſ. H. Schlee aus Branden-

burg. Dr. jur. Nieland aus Bremen. Leutnant zur See Lühe aus
Kiel. Leutnant Schultze aus Sagan. Generaldirektor Dr. A. Müller
aus Altdamm. Arzt Dr. Schlee aus Braunſchweig. Maler O. Piltz
aus Paring bei Münden. Fr. Thier nebſt Gemahlin und Tochter, Frau
Oppenheim nebſt Sohn, ſämtlich aus Berlin. Kaufleute Th. Bernays
aus Mainz, K. Herrmann aus Stuttgart, W. Janenſch aus Hannover,
K. Fr. Fuchs nebſt Gemahlin, H. Herz und Diener, M. Samſon, Hueg,
R. Fiſcher, M. Cohn, P. Cotta, P. Tiſchler, F. Refeld, Pollack nebſt
Gemahlin, ſämtlich aus Berlin.

SCHERINGS MALZEXIAI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur eng n Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin rung bei Reizzuſtänden

öritatt mit G en a r 75 z mzu den eichteſten verdaulichen, diea 0 m en a ne nicht angreifenden Eiſenmittel lchlzbrtrakt wit S 2c. See 2
wird mit großem Erfolge hachitisPalybrtralt vit Halt eetitee ter hegten

u. unterſtützt weſentlich die Knochen bildung indern. Fl. u. 2.
gchering s Grüne Zpotheke Ferlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandlungen.

um. Herbeigerufene Aerzte ſtellten den Tod durch Herzſchlag feſt. Niederlagen in Halle Kaiſer-, Adler, Engel, Hirſch, aStern,Waiſenhaus und LöwenApotheke. 378
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Ansbach Gunzenhausener

Eisenbahn 7Fl.-Lose vonl856.
98. Serienziehung am 15. Novbr. 1905,
Prämienziehung am 15. Dezbr. 1905.

Serie 52 95 110 114 166 171
211 277 284 288 329 340 356
439 442 455 500 550 597 669
705 755 853 860 895 900 915
944 1001 1025 1046 1117 1122
1196 1223 1227 1283 1284 13221341 1425 1126 1448 1495 1515 2

1530 1561 1632 1634 1671 1760
1783 1790 1932 1937 1941 1960
1989 2024 2047 2052 2094 2150
2248 2255 2348 2397 2492 2507
2514 2516 2563 2592 2603 2728
2770 2836 2934 2948 3014 3171
3270 3281 3386 3419 3502 3536
3586 3678 3729 3746 3799 3829
3928 4044 4096 4117 4229 4230
4290 4302 4306 4382 4412 4425
4435 4500 4544 4558 4588 4694
4772 4801 4804 4823 4867 4878
4881 4906 4967.
2 Buſgarisohe 69) Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
26. Verlosung am 1/14. Novbr. 1905.

Zahlbar am 15. Januar 1906.
951-975 3626--650 9176--200

14776--800 16001--025 20926 950
21626-—650 851--875 22001 025 501
--525 24126 150 30001 025 301
325 38751-775 826 850 951 975
52801--825 54226--250 56001 025
59226--250 61847 848 859 860 863
864 991 992 64201--220 69161 180
72521-540 73801 820 77021 040
79781-—800 81041--060 86041 060
601--620 661--680 89001 020 641
--660 95821--840 97521 540 99061

080 321--340 101001 020 102621
640 941--960 103481--500 105861

--880 106201 220 107181 200
112341--360 113141 160 281 300
114641-660 781--800 115981
116000 117021--040 119841--860
123686--710 126311 335 129236
260 411-435 130686--710 131261
285 936--960 133861-885 137761
--785 140736--760 141711--735
145036 060 148061--085 149386

410 151236--260 155611 635
159186--210 736--760 160111 135
836--860 162036--060 166911--935
167211--235 171561 585 173436
--460 175686--710 178336 360
181336--360 182086--110 183461
485 184461--485 536--560 686 710
188986 189010 186--210 190961
--985 192336 -360 194436 460
195586--610 197236--260 198411
--435 199136--160 207836--860
208086--110 211311--335 215436
460 221336--360 511--535 222061

085 225911-935 227236 260 411
—435 936 960 228736 760 233486
--510 235011--035 239136 160
251161--185 252136--160 254636
--660 259411--435 260811--835
261161--185 461-485 263036 060
268061-085 275636 660 886 910
276411--435 281136--160 636 660
786--810 283686--710 284261--285.

3) Eichsfeldsche
Tilgungskasse, Schuldverschr.
Letzte Verlosung am 16. Novbr. 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit. B. à 49.

à 1500 35 111 340 427 36575
627 632 657 661 673 8567 890 4024.

à 300 3901 4340.
4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.

98. Prämienziehung
am 15. November 1905.

Zahlbar am 15. Pebruar 1906.
Am 14. Oktober 1905 gezogene

Serien:
30 177 210 238 354 410

451 452 565 626 702 783 816
844 926 995 1303 1416 1503
1528 1564 1593 1604 1610 1689
1912 1999 2002 2018 2019 2066
2101 2138 2281 2386 2430 2572
2597 2713 2804 2828 2966 3052
3144 3179 3282 3337 3371 3509
3815 3859 3991 4001 4336 4431
4487 4570 4885 4920 5173 5341
5381 5395 5404 5458 5659 5683
5753 5799 5802 5919 5977 5999
60973 6086 6164 6180 6337 6467
6528 6537 6557 6566 6573 6684
6737 6806 6807 6824 6835 6869
3909 6953 6961 7115 7141 7166
7192 7208 7262 7475 7559 7780
7792 7795 7854 7865 7953 7998.

Prümlien:
Serie 30 Nr. 33, 177 28 (76),

238 23, 410 44, 451 27 (75), 452

34 a 5605 44 783 14, 816
z (75), 926 388 45 (755, 1416 30 (260),

10do 17 (76) 28 (260) 86 (76), 2018
s 9 2161 46 2281 '5 6 (75)4 7 i i5 7240 (75), 2597 44 29 2713 11 20,
2828 i6, 3179 20, 3371 40, 3859
20 (75) 30 (1000) 66 52 3991 28

4487 28 (125)

4920 45 5), 5173 44 46, 5381 26
5) 36, 6404 36 (76), 5458

76), 5977

6807 3 2 37 (126), 6835 18
30,000) 29, 6953 48, 7115 31.141 14 88 (260), 7166 41, 7192 80

(125) 31 (4000), 7208 1, 7262 8 (76),
7475 11 (75), 7559 31 (75), 7780 9
44 (75), 7854 26 (126), 7865 6 (125)
8 (76) 18, 7053 32, 7998 7 (75).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Pr.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 26 Pr. gezogen.
5) freiburger [5 Fr.- L. v. 1902.

6. Prämienziehung
am 15. November 1905.

Zahlbar am 15. Februar 1906.
Am 14. Oktober 1905 gezogene

Serlen
1004 1066 15565 2154 2317

3114 3516 3601 3816 3893 4457
4630 5220 5378 6510 6948 7111
7434 83094 09367.

Prämlen;:
Serie 1004 Nr. 1 185 4 48 (200).,

1066 1 23 (100) 27, 1555 6 9 (20,000)
4 32, 2154 20 (100) 33 (4000),

2317 47, 3114 14 (100) 25, 351622 (100), 3691 20 28 58, 3816 2
17 (200), 3893 24 25 (100) 36, 4457
17 (100) 40 (100). 4630 39 44 (200) 45,
5220 48, 5378 30 (100), 0948 50
(100), 7111 34 35 50, 7434 27 (200)
50 (100), 9367 19 (200).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 75 Fr.,
alle übrigen in rigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen

6) Lissahoner 49 Stadt Anl.
Emlsslon vom November 1886.

Verlosung am 18. Oktober 1905.
Zablbar am 1. Januar 1906.

à 2000 51466 642 743 52256 379
53170 569 942 54351 373 790 55619
740 823 888 56024 825 57311 58722
820 833 59335 995 60987 61622 744.

à 400 19795 977 20325 383 632
931 21770 22002 025 600 871 23012
24006 153 426 754 25358 549 26155
778 945 956 27637 670 28340 408 424
867 29650 705 30213 309 31249 489
847 32250 588 33002 040 877 976
34067 135 247 35343 361 800 803
36007 310 700 751 37848 38824
39222 40531 41209 312 42486 43800
965 44037 899 45121 245 321 342 430
511 567 569 726 46622 771 47146 736
48124 50102 611 747.

7) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine von [902

I. Abteilung.
2. Verlosung am 14. November 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
à 2000 59983 60029 032 033

034 177 190 216 422.
à 1000 60618 519 6520 905

61149 1650 175 176 199 362 356 374
432 530 604 640 665 6865 782 783 822
913 947 62054 066 065 093 205 404
429 488 6528 560 593 613 624 626 728
770 771 776 790 819 835.

à 500 62888 929 63028 230
268 269 272 273 932 64018 019 025
124 125 126 127 169 167 206 208 222
246 263 369.

à 200 646582 890 940 65023
025 179 253 326 429 697 7562 763 754
7655 766 767 768 824.

8) Mexikanische 49/0 steuer-
freie Gold- Anleihe von [904.
Verlosung am 15. November 1905.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
Serie A. à 1000 8 204 1356 397

2290 404 935 3144 589 616 4031 355
386 5201 212 238 548 748 6866 8013
016 018 075 366 463 469 486 9914
10127 748 12138 132365 385 15677
16522 18842 19273 20110 962 226581
23117 477 24029 048 185 414 420 425
726 25012 013 169 456 26077 276 8657
988 27064 065 114 144 890 28497 498
513 679 728 746 769 772 773 861 881
883 884 897 905 29083 107 120 160
331 455 867 30069 437 718 929 31081303 367 379 401 402 621 650 804 sos

995 32280 399 502 6524 526 532 637
33074 106 627 770 869 968 34112 113
3659 424 743 756 8065 901.

Serie B. à 500 8 451 749 921 1685
795 2222 518 3047 535 5399 6206 868
919 70365 207 882 8135 198 266 340
995 91656 470 493 744 791 869.

630) 149 287 304 305 845 349 (30) 367) 973 982 52034 066 089 110 146 166

977 4015 067 140 166 248 276 2865 290] 408 471 486 521 537 566 574 577 668] 595 609 697 704 747 819 849 976 89092
307 326 329 343 385 386 389 400 4851 686 707 728 736 798 885 871 886 893] 175 216 285 260 840 395 396 489 454
532 539 622 687 639 (60) 654 666 678 896 905 958 480465 071 082 117] 471 500 610 514 531 617 639 774 798
699 728 740 788 827 847 860 970 5008 801 839 848 955 958 900214 025 030014 027 091 1685 140 165 191 193 196 310 330 378 389 445 471 494 511 628 064 151 162 171 206 314 362 365 375
260 817 338 414 436 445 457 5669 577 554 632 641 677 681 706 748 763 76551 424 477 627 6531 539 6586 594 606 682
640 684 755 775 835 883 928 6048 061] 826 861 905 976 49003 055 060 090] 688 694 708 758 773 789 806 823 881
110 113 140 161 207 284 286 309 3251 101 107 113 176 212 217 248 325 406] 884 91066 097 161 218 320 328 876
333 343 346 355 389 436 438 446 465] 407 414 423 459 516 517 528 570 585 462 467 474 483 501 518 569 578 590
528 673 736 (60) 761 753 784 787 867] 696 597 698 620 695 697 704 706 706 773 816 920 934 972 983 92051 081
904 998 7069 086 006 129 145 156 177 729 8655 879 886 920 (150) 9027 936 966] 140 162 186 100 192 212 246 249 310
233 240 270 290 296 304 362 364 991 50050 104 116 172 188 219 2861 335 394 438 495 501 607 611 646 68)
569 577 585 694 507 600 606 618 636 239 255 295 3606 418 474 504 512 517] 727 728 733 769 800 825 833 892 927
675 730 771 812 903 907 916 943 991] 639 584 671 714 728 766 861 868 95651 935 946 966 93014 160 168 250 281
995 8026 052 066 109 113 121 126 181] 966 981 51012 016 032 037 045 065 349 439 515 541 589 644 732 744 804
185 197 208 268 311 315 317 342 3451 056 097 118 122 128 176 177 185 226 807 808 811 832 838 845 855 949 (30
429 496 505 616 565 585 595 625 652] 230 260 312 335 846 864 866 633 6491 961 967 94102 125 126 135 156 15
682 7083 733 745 843 9030 031 082 127] 741 794 840 887 890 898 912 929 936 169 160 186 286 301 335 374 384 400

406 400 411 433 438 445 496 534 550
365 870 891 439 466 472 484 (150) 496 828 356 872 412 420 429 447 453 (200) 619 719 728 769 764 778 779 786 817
630 5665 593 666 715 725 738 749 783 472 489 562 587 671 678 724 807 844] 871 918 938 957 95007 037 050 094
823 830 864 922 10019 027 030 067] 901 932 940 952 979 988 989 53005 115 117 166 199 230 312 318 359 370
081 119 158 187 189 232 266 (30) 277 035 045 048 067 074 077 214 273 426 435 458 487 502 507 517 527 591
291 292 962 878 384 394 414 188 446 283 310 321 347 851 352 870 418] 732 750 765 767 774 796 801 807 890
490 503 506 557 647 661 664 762 800 485 505 518 552 585 617 689 642 658 902 917 938 947 960 96143 205 214
828 868 871 890 915 917 9831 981 674 696 714 766 771 836 849 875 884] 226 276 279 341 385 468 558 619 695
11000 014 026 048 095 099 148 160 54011 013 071 090 091 114 116 184 764 793 810 815 830 838 852 894 912
196 272 340 357 865 398 435 441 501] 260 308 357 380 407 422 4209 511 516] 916 976 978 97060 118 132 171 180
522 546 590 654 687 760 859 864 899] 527 604 607 644 725 747 781 784 787] 188 214 246 276 311 364 391 422 440
917 12036 041 107 119 121 148 188 794 835 862 863 960 969 995 55064] 441 489 524 536 540 624 678 683 715
195 216 238 273 302 335 426 440 532] 104 119 239 262 275 318 333 388 3655 738 754 864 884 885 894 968 98005
533 586 638 647 752 790 810 822 8451 392 418 436 448 473 491 501 528 652 008 065 130 172 242 252 269 271 287
885 905 13007 018 051 155 270 354 761 790 827 899 949 952 969 66057 316 331 839 465 567 595 598 671 713
389 456 488 506 508 600 616 761 770] 061 074 118 1560 157 218 345 346 382 733 777 832 869 861 882 927 961 972
799 919 930 936 964 969 971 986 996 446 458 488 496 537 588 634 761 8151 (80) 984 909002 006 070 079 097 0909
(500) 14056 081 098 106 132 138 1951 826 828 847 877 925 954 57047 073 117 128 147 156 198 305 330 372 457
219 252 258 295 297 300 354 391 399] 089 006 097 151 159 163 187 201 2161 664 559 580 663 727 761 791 821 853
449 483 499 516 630 707 724 744 796] 225 228 274 284 3465 349 365 415 457] 885 897 916 968 100063 081 085 172
883 916 15012 091 163 194 340 3531 534 623 642 660 685 (60) 769 811 827 235 247 252 306 319 320 327 3650 869
357 359 442 477 535 540 581 609 630] 842 920 939 945 948 949 950 972 58004] 409 434 451 (60) 481 484 491 584 593
632 685 696 729 743 762 764 769 848] 026 104 133 147 185 1095 2409 272 2791 696 601 619 668 735 753 768 804 887
853 854 861 878 911 912 921 983 281 307 308 329 344 355 503 504 567 841 887 902 910 911 930 946 991
16001 005 059 066 072 079 109 154 637 731 735 751 773 872 883 986 59038 101015 022 115 118 119 166 181 201
173 278 862 399 408 439 457 485 5071 073 112 126 150 241 285 351 388 408 245 320 362 399 505 628 530 569 617
514 533 592 633 702 706 709 745 749
751 782 889 894 921 968 17007 204
218 225 226 260 382 886 421 433 459
472 501 525 530 633 634 659 662 750
789 835 843 880 933 948 952 957 962
975 978 18112 168 216 267 296 351
363 412 424 439 496 504 565 651 7465
759 782 788 810 -830 834 841 885 926
965 992 997 19001 007 033 194 231
263 311 335 377 390 400 445 454 500
512 515 660 672 679 723 759 787 789
810 860 907 917 935 20040 043 111 117
119 142 155 226 228 244 294 308 329
350 423 460 534 609 624 658 681 683
692 734 744 785 793 796 802 808 841
854 857 919 958 21017 049 137 164
196 210 221 222 233 245 368 410 411
431 439 457 532 6539 570 576 614 626
702 722 745 842 863 866 937 943 9652
22094 097 098 121 156 166 181 211
227 314 326 327 409 451 481 492 503
507 510 517 660 622 625 678 733 804
850 863 933 952 988 996 23019 084
091 107 136 157 165 199 256 269 322
345 364 387 404 406 419 424 429 571
577 618 641 677 678 688 698 726 7653
848 (30) 878 886 950 984 24009 02
024 035 (30) 048 062 (30) 114 159 218
223 284 288 301 305 325 335 337 349
391 468 593 594 696 708 748 749 798
860 861 (30) 913 934 951 25056 082
087 098 101 146 152 161 303 306 333
393 472 499 500 6536 559 563 569
573 583 593 603 608 725 748 774 809
839 908 910 945 26043 056 098 103
120 156 164 246 295 306 311 328 340
353 356 381 515 532 586 596 646 709
774 879 892 945 946 972 996 27031
066 069 100 188 272 277 394 417 473
483 562 644 657 663 723 830 945 991
28038 049 064 132 140 142 155 204
237 327 345 369 416 427 436 437 498
544 648 699 730 778 809 906 908
29095 106 163 218 262 260 343 360
390 448 532 642 666 741 825 888 899
921 924 942 946 993 997 30006 012
063 089 142 152 1656 194 395 398 492
509 612 625 646 663 695 704 737 756
770 807 823 833 8654 878 879 954 976
983 31061 099 147 164 185 196 212
215 218 237 243 245 294 322 389 403
439 463 464 480 513 518 602 631 649
688 750 760 763 787 811 834 871 905
910 919 982 984 32034 084 095 113
132 162 193 277 366 375 494 516 535
575 626 647 666 708 712 815 846 854
890 977 33081 102 107 115 124 1650
188 214 427 483 511 6545 549 552 566
568 574 585 596 619 629 732 751 752
762 765 838 880 901 925 929 957 990
34029 041 087 099 158 160 172 211
242 244 245 270 351 363 395 498 615
628 663 680 755 765 796 856 861 868
901 920 922 966 984 35014 019 025
088 113 118 127 208 214 217 274 301
369 424 438 489 694 698 730 744 770
850 854 (500) 892 931 949 36028 081
101 109 135 174 302 334 381 4659
538 (160) 583 599 613 631 679 716 7
877 37122 161 184 186 200 369 373
402 404 432 464 516 529 6580 669 678
682 728 731 784 786 818 890 928 935
963 38017 038 102 103 137 167 168
204 263 280 308 390 413 476 490 508
524 (30) 6657 559 614 644 653 6659 671
681 698 818 820 864 905 39003 016
031 033 080 103 106 129 145 228 2653
284 289 301 313 367 370 419 461 468
490 497 573 575 597 681 701 712 82
858 883 890 895 908 963 971 987
40016 079 136 140 156 216 222
287 362 389 391 418 420 449 450 z
456 480 612 641 696 7650 751 792 87

414 417 428 448 554 571 583 603 622
681 705 753 759 808 821 823 952 60061
063 108 110 118 160 172 173 182 192
207 216 273 279 286 288 349 359 368
393 398 424 448 454 6502 618 531 636
570 633 645 686 697 794 801 808 827
875 902 952 968 996 998 61017 024
0654 082 099 104 121 161 178 184 192
196 244 245 262 316 336 369 462 488
646 656 681 688 777 782 792 817 838
840 846 868 874 877 946 978 62001
024 042 083 109 131 145 158 162 192
213 (150) 218 242 275 279 290 353 386
391 396 418 444 473 6505 548 601 611
648 666 668 682 684 696 720 741 760

648 830 856 913 918 102023 043 059
079 101 120 137 176 275 286 426 (30
429 535 552 578 585 614 621 632 69
734 761 799 806 864 898 954 970 997
999 103015 021 084 113 170 184 195
238 250 267 325 361 382 394 462 464
478 495 496 511 5620 585 604 668 712
775 791 104018 046 049 071 072 106
135 142 164 172 177 253 284 289 345
396 412 447 482 5565 570 607 625 6650
664 672 680 731 758 761 769 812 909
913 915 968 105010 035 069 088 110
233 252 262 273 299 355 374 403 431
437 445 4765 530 556 579 597 603 632
692 709 710 762 781 806 880 927 966

902 915 935 985 63033 036 095 109) 963 970 106007 015 063 131 175 179
122 147 165 170 174 178 275 328 366 244 304 381 427 452 6506 519 641 548
386 467 474 528 581 604 641 680 684] 574 595 648 693 711 721 778 791 800
687 714 744 753 822 826 870 913 976] 802 813 822 869 906 910 107048 1265
64023 024 058 127 180 181 187 195 133 134 198 202 237 2650 263 294 296
246 248 280 2865 340 400 419 421 433 327 340 349 352 436 481 483 553 570
477 499 564 599 601 604 646 670 688
760 786 803 874 936 951 968 974 981
983 65001 (60) 030 301 322 342 390
393 411 450 459 550 624 644 715 743
761 768 769 793 846 972 982 991 992
996 66040 042 060 105 109 111 168
169 224 243 276 311 337 361 499 502

6597 615 641 722 763 813 824 828 870
880 906 958 990 108010 013 0650 077
200 210 280 294 404 414 422 428 452
464 486 674 684 614 626 652 664 669
716 724 726 796 805 855 906 920 965
973 985 992 109014 050 082 127 156
172 282 283 286 296 361 368 374 379

635 668 669 710 718 736 737 747 809 382 411 420 441 455 460 479 540 6548
842 (30) 879 907 910 67056 069 097
135 157 169 174 193 214 251 254 277
310 369 395 441 452 504 521 533 5658
567 618 655 749 754 818 842 850 995
68014 058 066 072 153 168 234 252
273 274 275 289 340 350 434 469 511
582 609 618 680 697 712 826 838 927
964 69007 082 086 092 101 124 177
260 346 382 421 430 449 479 493 543
641 671 694 730 755 760 765 772 804
824 867 871 892 922 926 967 985 70018
057 066 110 122 129 135 248 2656 266
269 273 302 303 317 368 437 483 487
520 522 708 715 718 740 744 777 806
836 884 904 71027 040 048 104 125 748
227 282 315 3651 395 432 468 471 477
480 483 485 508 547 557 568 664 687
710 766 775 (30) 834 838 868 885 908
925 926 927 929 948 72048 119 179
235 246 290 315 322 327 390 413 498
509 530 570 577 588 596 6065 647 656
667 697 728 764 780 781 820 903 918

558 566 610 637 654 664 668 791 818
858 908 925 996 110040 125 196 225
265 298 327 384 442 456 493 564 578
582 692 737 773 808 816 829 921 961
111134 199 200 231 235 264 323 446
459 513 536 606 607 632 667 666 795
815 816 888 901 905 919 930 961 963
987 112035 039 072 079 097 106
122 126 146 191 194 198 208 253
367 408 472 484 507 636 602 609
639 671 700 875 905 945 113014
067 069 154 156 164 175 213 226
243 266 279 290 295 298 3165 363
371 376 385 477 527 537 667 680

778 783 827 830 836 855 856
861 878 924 965 114021 070 079 123
178 192 208 216 253 324 355 425 436
472 626 640 683 712 722 723 734 740
784 810 849 858 870 917 115030 069
068 082 105 187 254 333 355 374 434
441 446 453 484 509 510 558 570 583
616 622 676 714 716 772 802 846 862

949 987 73006 020 048 056 113 141
187 268 377 441 524 5765 577 660 729

872 913 933 116020 126 185 213 226
230 264 317 (150) 477 484 495 499 508

749 751 847 852 880 984 74016 019) 564 611 647 730 7665 805 818 863 855
079 133 142 162 166 226 296 321 389
434 508 591 600 602 694 756 784 826
854 864 884 887 924 75039 056 095
103 126 146 176 218 250 270 281 327
339 362 436 463 465 479 590 618 651
6658 659 734 787 844 (30) 847 875 890
907 952 76002 143 149 164 190 214
229 286 322 360 388 408 431 454 463
516 545 599 600 615 652 682 699 739
884 929 952 77056 061 100 129 196
225 328 389 477 513 517 536 566 616
640 668 717 740 771 781 865 868 907
976 982 994 78006 022 032 069 070
082 (200) 098 100 128 135 148 218 233
409 414 430 463 478 494 514 522 569

080 090 101 104 114 117 130 136 161
196 254 262 271 316 421 453 469 486
6509 652 657 660 671 744 745 797 809
825 837 870 873 897 944 951 80004
012 014 054 094 114 127 197 219 281
293 372 449 4650 520 522 531 537 544
566 6587 604 612 623 625 637 669 674
721 727 766 807 815 836 840 860 868
878 923 972 976 996 81017 055 121

883 990 117009 016 028 068 097 124
131 179 187 202 222 228 224 263 277
284 296 360 305 414 416 417 520 627
639 540 661 662 672 632 661 704 712
770 777 812 887 897 904 910 930 945
960 118018 046 069 073 077 086 008
137 186 224 292 297 310 346 361 386
423 407 488 526 643 588 611 641 661
710 722 776 812 819 868 983 119107
116 i26 156 163 203 210 240 243 298
304 317 407 430 460 466 607 (200) 529
670 679 673 686 697 768 826 868 906
923 926 974 978 (30) 901 120041 217
262 269 299 (200) 545 360 867 384 397478 533 662 669 600 610 672 698 721

782 761 762 780 783 788 795 807 828
831 838 869 878 894 911 939 948
121001 o66 083 088 127 187 279 288
z14 373 402 405 426 429 473 606 621

680 541 669 569 687 761 786 792 838
912 957 962 978 980 (60) 995 122026
040 076 101 146 149 283 320 448 476
508 542 663 616 631 641 677 732 792
820 861 920 973 979 123038 056 148
(60) 271 513 315 366 358 881 608 511
062 563 692 603 633 716 721 750 772 817

137 192 296 337 340 354 419 438 562 846 864 936 966 124016 017 022 023 047
570 (10,000) 589 603 646 686 728 753 076 083 091 099 122 153 161 192 (500)
893 82004 021 067 077 118 135 220 299 348 351 361 387 391 418 507 525

9) Noeuchätel [0 Fr.- Lose
von 1857.

96. Verlosung am 1. November 1905.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
12 Fr. gezogen.

4 59 103 142 208 237 279 299
327 341 390 399 405 417 497 504 50
522 551 575 608 618 639 652 777 830
875 889 1006 078 085 114 157 182 187
188 233 289 294 295 312 320 338 363
398 421 429 506 542 591 599 797 832
834 841 845 886 946 2017 032 038 113
123 140 149 162 194 197 218 227 277
288 298 324 327 378 406 528 540 547
30) 606 608 746 859 865 8865

881 901 903 904 905 950 966 41078 3 v e 680 607 680 701 761 834 848 879 939.
107 130 132 (60) 151 164 176 201 208304 512 327 89 401 460 208 bo1 ben 811 661 867 916 966 83097 124 187 10) Portugiesische Eisenhbahn-

62 078 628 701 (30) 703 767 768 790 189 199 225 239 274 288 825 881 4661 Geseiſschaft, Obligationen.
811 823 856 806 900 946 997 12002 550 991 639 645 646 601 672 734 7421 Die Amortisation für das
067 092 099 113 116 129 141 (39) 161 789 829 908 900 920. 84019 923 D. es o e ure Rat
104 17 210 220 248 803 384 42 487 005 066 o07 176 193 203 220 2419 269607 714 733 749 789 924 926 995 317 364 419 443 471 600 6096 612 662

r r be ete bwe r769 768 847 877 980 44020 081 082 308 349 361 381 453 467 468 480 5241 landschaftliche Pfandhbriefe.
0441 083 142 250 276 309 334 367 435 651 666 616 636 672 713 747 768 796 Verlosung am 16. November 1906.
444 468 604 649 664 696 608 622 644 871 897 898 901 902 912 927 941 985 Zatibar am 1. Juli 1906.
660 677 688 692 704 777 870 850 889 994 86009 037 059 063 202 218 277 44 Ftanäbriete
899 91i 988 946 6971. 976 966 45017 821 347 360 367 394 481 472 481 a Ia Sie Kredit-092 115 124 145 148 169 281 311 318 564 5667 569 578 6589 646 724 742 7461 es lIands ohen Kr
368 372 418 429 444 467 641 642 563 757 780 782 (60) 797 801 830 844 924) verbandes der Provinz Sachsen.
569 686 780 783 860 868 948 949 976 934 970 87047 062 117 122 166 16351 à 1000 Taler. 385 604 726 973 1062.

46016 034 061 062 118 129 132 140] 187 222 223 227 269 322 359 368 4221 à 600 Taler. 22 36 294 1170.
I77 248 280 360 363 375 407 436 460 425 462 486 626 539 661 591 608 6361 a 100 Taler. 234 1036 318 388
474 541 645 672 680 683 601 606 616 708 717 725 760 817 828 843 923 88061 471 602 606.35 687 704 734 780 866 904 913 922 108 181 137 193 246 278 319 330 3641 à 50 Taler. 18 317.

951 47043 116 219 2653 293 298 3751 409 449 462 (150) 612 640 661 570 6771 à 35 Taler. 168.

12) Säcohsische (Provinz)
Rentenbrlefe,.

Verlosung am 16. November 10905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 296 534 710 834

868 917 10783 329 488 746 936 2101
1569 375 642 767 900 948 3093 097 121
128 822 349 460 806 836 4029 411 449
473 694 644 843 861 900 5201 221 234
274 309 476 523 538 736 755 787 832
6122 196 234 277 305 519 739 925
7017 021 026 411 582 659 735 741 754
762 778 960 8202 348 445 458 559 605
646 831 090309 289 321 456 5651 618 624
663 778 848 851 888 985 993 10027
200 263 408 447 486 829 801 11160
244 272 325 621 753 763 881 884
12065 112 129 261 344 462 454 862
13086 064 071 181 264 367 489 656
575 597 648 14073 079 143 285 292
350 408 530 577 601 800 822 852 984
15092 107 138 205 337 381 460 484
521 606 782 918 921 994 16016 020
022 055 107 110.

Lit. B. à 1500 291 321 354 473
682 684 842 927 971 999 1218 828 407
686 791 966 2107 147 410 429 446 6653
668 732 762 3031 089 124 336 521 822
911 935 939 969 995 998 4191 264 280
325 371 387 440 524 688 683 706.

Lit, O. à 300 61 147 422 565
599 701 1021 088 155 368 616 520 604
995 2062 124 198 236 453 755 841 878
887 3664 751 4006 432 483 621 701
775 944 5163 221 272 439 698 775
6117 238 264 344 346 416 714 723 781
820 7226 311 406 507 642 670 823 824
882 8093 1566 260 339 640 725 9004
376 400 478 505 522 585 10013 087
088 130 163 188 334 429 689 707 965
11006 059 085 121 162 274 3651 617
785 838 12223 486 487 65665 676 620
644 869 13025 224 316 554 682 600
608 629 903 939 14071 083 268 348
387 454 514 535 661 717 740 802 830
885 942 15177 178 346 404 772 801
924 9665 16066 265 337 353 378 434
641 653 672 688 7556 883 17047 0650
153 200 226 261 325 347 576 686 709
779 783 8565 920 969 18103 339 461
637 597 644 684 749 804 978 109008
297 380 697 779 786 814 833 856 882
948 949 994 20000 080 162 168 198
466 532 849 879 883 21004 084 164
241 275 340 420 432 678 8658 983
22060 103 112 288 301 327 333 3857
664 585 670 722 790 854 863 23005
011 034 059 081 160 326 470 722 766
767 774 785 788 820 24031 088 112
128 140 173 176 181.

Lit. D. à 75 165 193 5659 670
798 807 1367 454 489 652 779 2067
163 657 747 30365 041 146 202 212 486
767 4089 170 355 464 539 5219 400
810 918 6102 341 492 7000 180 324
371 528 634 653 822 974 8013 361 402
491 5365 711 984 9015 104 123 137 302
324 359 360 531 5956 671 778 786 811
859 10090 281 298 362 667 648 736
740 769 945 949 11269 373 391 644
938 959 12121 238 241 465 661 7756
926 13121 309 400 446 559 632 780
845 893 945 14039 047 126 169 186
330 371 388 404 453 504 619 6665 705
731 738 826 839 854 889 9365 972 975
999 15174 248 255 343 3656 434 595
708 868 970 16011 075 1653 185 194
323 430 465 688 759 776 845 931 9654
972 17002 050 062 075 090 124 272
470 498 788 791 805 969 18039 115
133 146 154 184 197 297 372 406 422
430 431 474 530 540 585 598 617 622
641 730 983 19027 403 410 604 671 750
830 20000 136 265 437 484 526 594 600
623 665 671 709 714 815 821 884 965
21014 045 083 203 441 648 663 830 870
936 22046 230 241 252 284 329 366.

Lit. E. à 30 12888.
3362 Rentenbriefe.

Lit. N. à 300 S8.
Lit. O. à 75 A. 8.

13) Sächsisch-Thüringische
Portland Cement- Fabrik

Prüssing Co. in Göschwitz,
40 Schuldverschr. von 1898.
Verlosung am 11. November 1905.

Zahlbar mit 53 Zuschlag
am 1. Juli 1906.

à 1000 34 58 86 92 105146 184 239.
à 500 318 373 410 412 425 434.

14) Ungarische Hypothekenb.,
409/0 Prämien-Oblig. von 1884.
58. Verlosung am 15. November 1906.

Zahlbar am 15. Februar 1906.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 256 284 333 379 530 560

758 1010 1189 1229 1337 1440
1478 1828 1837 1951 2118 2178
2198 2491 2606 2916 3325 3535
3643 3688 3697 3848 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Serie 277 Nr. 18 (3000), 1064

35 1595 66 (2000), 2944
89 (70,0600), 3593 54 (2000 Kr.).

15) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

99.Verlosung am 15. November 19056.
Zahlbar am 15. Mai 1906.

Serien:
66 209 465 466 489 609 1085

1102 1199 1246 1300 1463 1477
1571 1903 1974 2265 2281 2358
2532 2615 2655 2681 2832 2969
3018 3085 3316 3324 3487 3623
3636 3637 3713 4056 4565 4809
4965 4970 5415 6566 5600 5644
5702 5802 5964.

Prämten:
Serie 66 Nr. 20, 465 21, 609 28

31 1085 6, 1102 5, 1199 21,
1246 65, 1571 18, 1903 9, 2265
2 (10,006) 10 14 17, 2368 36,
2532 12, 2655 25 33 (20,000), 2681
20 2832 3, 3018 13 (360, 000),
3316 1 10 30 (2000), 5600 3.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1000 Kr,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 344 Kr. gezogen.

o
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